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Amtlicher Teil.
Den 22. November 19N6 wurde in der t. k.Hof. undStaats-

dluckerei das X(.'VI. und XOVII. Stück des Reichsgesetzblattes
in deutscher Ausgabe ausgegeben unb versendet.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 22. No-
vember 1906 (Nr. 268) wurde die Weiterverbreitung folgender
Preherzeugnisse verboten:

100 Postkarten — l'»"« p<'»t»!u ausländischer Provenienz,
illustriert uud koloriert, unbekannten Druckers und Beilegers,
mit französischen Unterschriften.

2(1 Ansichtskarten uiidctannter Provenienz: «Postkarte —
6»lt« r,<,»t»1« — Weltpostverein lc.» unbekannten Druckers und
Verlegers, wegen obszöner Abbildungen.

Nr. 66 «Nav/l 0m!»6inn» vom 18. November 1906.
Nr. 291 «Gablonzer Tagblatt» vom 19. November 1906.
Nr. 291 «Morchenstern-Tlllmwalder Nachrichten> vom 16.

November 1906.
Nr. 40 «Per jüdische Albeiter» vom 16. November 1906.
Nr. 89 «II Ualmlit«» vom 10, November 1906.

Nichtamtlicher Teil.
Österreich-Ungarn und der griechisch-bulgarische

Streitfall.
Unter dieser Überschrift veröffentlich! da5

„Neue Wiener Taa.vlatt" Mitteilungen, die ihm
oon bestinformierter Seite über don Verlanf dor
drei Konferenzen znkommen. lvelche König Georg
der Hellenen in Wien init de»n Minister des Äußern,
Freiherrn von Ährenthal, hatte. Aus denselben geht
zur Geniige hervor, daß die österreichisch-ungarische
Politik, ihrer traditionellen Richtung getreu, dein
griechischen Königreiche sowie feiner nationalen
Kräftigung unö Entwickllmg unverändert das alte,
herzlicke imd nneigennützige Wohlwollen entgegen
dringt. I m Mittelvnnkte der Diskussionen stand die
kritische ^age des Griechentums in Bulgarien. Man
hat in Wien bereits guten Grnnd znr Überzeugung
gewonnen, daß das Kabinett Petkov auch betreffs
dieser Frage die Staatsklugheit bewahren wird, die
in dein so vernünftigen Erpus^ des bulgarischen M i '
nistero des Äußern, Staiu'ev, zum Ausdrucke kcnn.

Und zlvar wird dies um so mehr angenommen, als
das Kabinett Petkov dadurch eine eklatante Er-
höhung des Prestiges Bulgariens, als Rechtsstaat
erzielen würde. Dabei wäre aber anderseits eine
staatsklnne, konziliante Haltung des Patriarchats
in Konstantinopel sowie eine versöhnliche Ausein-
andersetzung desselben in Sofia sehr wünschenswert.
Eine konziliantere Kirchenpolitik wäre im eigensten
Interesse des Patriarchats gelegen. Von höchster
Wichtigkeit für alle an der Pazifikation Mazedo-
niens interessierten Faktoren ist ferner die Unter-
drückung des Bandenwesens. Auch die wichtige
,^rage des Anschlusses der thessalischen Bahnen an
das Eisenbahnnetz der Türkei und der direkten Über-
landverbindung Athens mit dem Kontinent wurde
r,on König Georg zur eingehenden Erörterung ge-
bracht und natürlich sicherte Freiherr von Ähren-
lhal die lvännste Förderung dieses Projektes seitens
Österreich'Ungarns zn, wie denn die entscheidenden
Stelleu der Monarchie überhaupt die unveränderte
Fortdauer ihres Wohlwollens für Griechenland in
unzweidentigster Weife zum Ausdrucke, brachten.
Das Blatt wünscht, daß alle Parteien in Griechen-
land, denen die nationale Wohlfahrt wirklich am
herzen liegt, den Ergebnissen dieser bedeutungs-
vollen Reise ihres von hohem, staatsmännischem
Ernste erfüllten Königs, der der klügste und treff-
lichste Anwalt des Hellenentums ist, ernste Beach-
lnng schenken mögen.

Die Wahlreform.
Die Ablehnung des Pluralwahlrechtes im.

Abgeordnetenhause wird von den meisten Blättern
mit Befriedigung begrüßt.

Die „Neue Freie Presse" meint, wenn auch
nicht ohne weiteres zurückgewiesen werden kaun,
was znr Begründung des Pluralwahlrechles an
geführt wnrde, so ist seine Ablehnung dennoch nicht
zu beklagen. Das Abgeordnetenhaus wollte keine
halbe Arbeit leisten. Die Massen, deren Beruhigung
von der- (Gesetzgebung beabsichtigt ist, würden so

lange das Gefühl haben, daß ihnen, das Ver-
sprochene nicht gehalten wurde, als nicht in Öster-
reich allen das gleiche Wahlrecht zugeteilt wäre.
Die Wahlrechtskämpfe würden dann aufs neue
entbrennen und um so gefährlicher sein.

Das „Neue Wiener Tagblatt" sagt, das Ziel
wird bald erreicht sein. Ein wesentliches Stück der
vorletzten 'Arbeit ist zuwege gebracht worden, und
in der Entwicklungsgeschichte der österreichischen
Wahlreform wird das Tatnin des 21. November
verzeichnet bleiben. Dabei soll auch der Programm-
treuen Umsicht nicht vergessen werden, die der
Ehef des parlamentarischen Kabinetts, Freiherr
von Beck, entfaltet hatte, ehe es zum Resultat kam.

Die „Zeit" meint, der Einoruck der Abstim-
mung müsse es den Gegnern der Wahlreform doch
endlich einmal klar machen, daß sie für eine ver-
lorene Sache t'ämpfen. Die Freunde der Reform
wissen aber seit dem 21. d. M. aufs neue, daß
ihre Sache sich in guten Händen befindet, daß ihr,
nachdem sie die drohende Gefahr der' Pluralitäts-
frage glücklich überwunden, auch die weiteren
Schwierigkeiten keinen ernstlichen Schaden mehr
bereiten werden.

Das „Fremdenblatt" glaubt, auch die Hn»
Hänger der Pluralität werden sich nunmehr der
Einsicht nicht verschließen, daß Österreich endlich
von dem Drncke der Wahlreformfrage befreit wer-
den mnß, lim sich anderen Anfgalvn zuweuden zn
können, sie werden sich mit dem Abstimmnngs-
ergebnisse befreunden, weil eine Entscheidung' in
einem anderen Sinne nns weit von diesem Ziele
entfernt hätte.

Das „Nene Wiener Journal" steht durch die
Abstimmnng das Schicksal der Wahlrcform als
endgültig entschieden an. Es sei zu bezweifeln, daß
unsere Pairskaminer, deren Rechte man unbeküm-
mert ließ, dem Unterhause ihre Meinuug anfzn-
zwingen versuchen wird.

Die „österreichische Volt'szeitnng" hofft, daß
die Abstimmnng nicht verfehlen werde, auch im
Herrenhanse eine heilsame Wirkung auszuüben.

LeuMewn.
Die letzte Mark.

Von Mcuc Zautschat.
(Fortsetzung.)

„Pardon, verehrtes Fräulein, habe ich — habe
ich vielleicht die Ehre — Fräulein Lissa — Lissa
B. —"

„Allerdings, mein Herr, kommen Sie von
Herrn Schmidt7"

„Nein — nein!" stotterte Walter, noch immer
unter dein Eindrnck der schönen Augen. „der. der
bin ich selbst!"

Jetzt wich der heitere Ausdruck aus dem Ge-
sichte des hübschen Mädchens.

„Sie sind Herr Schmidt selbst? Das ist sehr
seltsam! Ich kenne doch den Herrn schon seit län-
gerer ^eit. ich habe Sie wohl nicht recht verstan-
den ""

Walter fühlte sich nun wieder „oben".
„Doch, doch, verehrtes Fräulein, mein Name

ist Schmidt, Walter Schmidt, und ich hatte die
Ehre, dieses Billett von Ihnen zu empfangen."

„Walter Schmidt — ja, das ist richtig, aber —
verzeihen Sie, bitte — Sie sind doch nicht —"

„Der Bittsteller, meinen Sie. Nein nnd ja!
Ich wil l Ihnen offen gestehen, daß I h r geschätztes
Schreiben durch Gott weiß welchen unglücklichen
cider richtiger glücklichen Znfall an meine Adresse
geraten ist, und ich werde nicht säumen, Ihnen I h r
Eigentum sofoi-t zunickzustellen- nnr hatte ich die

unverzeihliche Mhnheit, das wertvolle Schriftstück
durch eiuige Zeilen zu entweihen."

„Sie schmeicheln, mein Herr, aber was haben
Sie denn geschrieben^ Darf ich's nicht lesen?"

„O doch, doch. Sie würden mich sehr glücklich
machen, wenn Sie meine Bitte lesen und erfüllen
nw'chten."

„Sie machen nüch wirklich neugierig, lassen
Sie doch einmal sehen."

Er öffnete, während sie nebeneinander her
schritten, das Kuvert nnd reichte ihr den Briefbogen.
Mit spannungsvoller Erwartnng sah er dann anf
ihr Gesicht.

îssa überflog fchnell die wenigen von Walter
geschriebenen Zeilen. Sie schlng die Augen nieder
und blieb zögernd Nnd wortlos stehen. I n ihren
ratlos umherschweifenden Blicken las Walter die
Autwort.

„Ich wußte es ja", seufzte er halblaut, „ich
habe uichts mehr zu suchen in der Welt."

Lissa hatte sei lie Worte gehört.
„Steht es wirklich so schlimm. Herr Schmidt?"

fragte sie, nnr nm etwas zu sagen. Walter nickte
stumm. Es war ihm peinlich, vor diesem jnngen
Wesen als Bittsteller zu stehen.

„Ich lverde mit Mama sprechen und Ihnen
hente noch schreiben. Sie wohnen auch in der Roch
straße?"

„Rochstraße? Nein, Kochstraße!"
„Kochstraße? O, nun begreife ich das Mißver

ständnis, so hat der Dienstmann also richtig die
beiden Namen verwechselt."

„Ich segne den göttlichen Boten, der mich ei-
nem Engel zugeführt hat."

„Bitte, mein.<oerr."

„Fränlein Lissa!" Walter blieb plötzlich stehen
und ergriff die kleine Rechte des Mädchens, sie an
die Lippen führend. „Wie soll ich Ihnen danken für
Ihre Güte!" Sie entzog ihm rasch die Hand.

„Herr Schmidt, was tnn Sie? Wenn Mama
mich sähe, sie ist in der nächsten Nähe."

„ Ihre Mama! Pardon, aber das ist fatal.
Wenn nlin der richtige Schmidt etwa käme..."

„Der richtige Schmidt?" Lissa kräuselte spöt-
tisch die Lippen. „Pah, der Geck mag bleiben, wo
er ist, ich wollte ihn, heute endgültig den Laufpaß
geben, ich kann ihn nicht ausstehen."

„Ist er ein Verwandter von Ihnen, wenn ich
fragen darf?"

„Nein, nur der Sohu eines langjährigen '
Freundes meines Papas, er soll demnächst eine frei-
werdende Stelle in seinem Bureau erhalten. Doch
jetzt darf ich meine Mama nicht länger warten
lassen, leben Sie wohl, Herr Schmidt!" Sie bot
ihm die Hand, er hielt sie fest in der seinen und
fühlte einen warmen Gegendruck.

„Sol l ich Sie znm letztenmal gesehen haben,
Fräulein Lissa?" fragte er leise.

„Sie schweigen! Ich darf also hoffen?" Walter
drückte in der 'Aufwallung seiner Freude so stur
misch die festgehaltene kleine Hand, daß Lissa halb
im Übermnl lant anfschrie.

Da erschien wie auf Kommando am Eingang
des Platzes eine ältliche, sehr vornehm gekleidete
Dame.

„Hast on mich gerufen, Lissa?"
„O Himmel, meine Mama", flüsterte Lissa dem

ganz perpler dreinschauenden Walter zn, „was sage
ich nnr?" Walter war ratlos.

(Schluß folgt.)
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Unser dem Gegebenen stets Rechnung tragendes
Herrenhaus werde ein Äußerstes um so gewisser
dann vermeiden wollen, wenn es das Abgeordneten'
Hans in seiner weit überragenden Mehrheit als
getreue Wache nm das allgemeine, gleiche Wahl-
i'echt sich scharen sieht.

Das „Il lnstrierte Wiener Extrablatt" glaubt
gleichfalls, das; nunmehr ein ernster Widerstand
seitens de5 Herrenhaufes nicht mehr, zu befürchten
sei. Es werde sich dort die Anschauung durchringen,
daß es nicht ^ache des Herrenhauses sei, störend
oder hemmend einzugreifen, wenn das Abgeord-
netenhaus selbst entschlossen ist, sich eine neue und
andere Zusammensetzung zu besorgen.

Das „Vaterland" freut sich, daß wenigstens
143 Abgeordnete, also ein gutes Dri t tel des
Hauses, den Mut der Überzeugung gefunden haben,
offen gegen eine „handgreifliche Lüge aufzutreten,
die nun als das Muck Österreichs gepriesen werden
wi l l " .

' Das „Wiener Deutsche Tagblatt" warm, das
Herrenhans davor, Schwierigkeiten zu machen.
Liegt ihm an einer ruhigen Entwicklung der Dinge,
so muß es die Wahlreform unverändert annehmen.
Unter den heutigen Verhältnissen wäre die Ab-
lehnung dieser Vorlage ein Sprung ins Bodenlose.

Die „Arbeiterzeitung" spendet den bürgerlichen
Parteien, die gegen das Pluralwahlrecht stimmten,
volle Anerkennung. Keiner werde es zu bedauern
haben, daß er an der Abstimmung für Gerechtig-
keit nnd Wahrheit beteiligt war. Die Wahlreform
hat gesiegt und damit ist für Österreich und seine
Völker ein Sieg erstritten worden, der einer neuen
Zukunft verheißungsvoll die Pforten erschließt.

Politische Vlelierficht.
L a i b ach, 23. November.

Man schreibt aus Nom: Gegenüber manchen
Preßorganen, die in jüngster Zeit von einer Ver-
schlechterung der Beziehungen, zwischen Ost er -
r c i ch l l n g a r n und I t a l i e n nnd von heim-
lichen, gegen den erstgenannten Staat gerichteten
Aktionen Ital iens am Balkan sprachen, erklärt der
..Popolo Romano", daß niemand in der Lage wäre,
irgend eine Handlung der italienischen Negierung
nachzuweisen, die darauf abzielen würde, Österreich-
Ungarn Verlegenheiten am Balkan zu schaffen. I n
I tal ien herrsche allgemein die Ansicht, daß die Be-
ziehungen zu Österreich-Ungarn, wenn auch manch-
mal unverantwortliche Elemente sie zu trüben su-
ctM, gegenwärtig sichtlich gebesserte sind. Ja, es
dringe in der öffentlichen Meinung Ital iens seit
einiger Zeit immer mehr die Überzeugung von der
Notwendigkeit durch, das Verhältnis zwischen den
beiden Staaten noch herzlicher und intimer zu ge-
stalten. Der Irredentismus l>abe nunmehr jede Be-
deutung verloren.

I m Handelsministerium faud am 22. d. M .
eine Sitzung des ständigen Ausschusses des G e -
w e r b e f ö r d er u n g s b e i r a t es nnter dem

Vorsitze des Sektionschefs Hasenohr! in Anwesen-
heit mehrerer Abgeordnetenvertreter auswärtiger
Gewerbeförderungsinstitute statt. Nachdem die für
ll)()7 zur Gewerbeförderung verfügbar stehenden
Mittel besprochen wurden, wurde eine Resolution
gefaßt, worin das Handelsministerium ersucht wird,
den Gewerbeförderungskredit von 782.000 ^ eho
stens auf eiue Mi l l ion zu erhöhen sowie die aus der
Gewerbefördening zurückfließenden Einnahmen in
Hinkunft ebenfalls den Zwecken der Aktion zuzu-
führen. Diese Resolution wurde von einer Depu-
tation dem Handelsminister vorgetragen, welcher
die tunlichstc Berücksichtigung der vorgebrachten
Wünsche zusagte.

Die Vorbereitungen für die Veranstaltung
eines großen a l p en l ä n disch en d e u t s c h e n
V o l k s t a g c s sind im vollen Zuge. Der Volks-
tag der Alpendeutschen soll vor allein deren Sol i -
darität mit den Sudeten deutschen, zum kräftigen
Ausdrucke bringen. AIs Zeitpunkt der Abhaltung
des Deutschen Voltstages ist der 5. oder 6. Jänner
i!)07, als Ort eine der größeren alpenländischen
Städte, wahrscheinlich ,^'lageufurt, in Aussicht ge-
nommen. Die Einladungen werden an sämtliche
dcutfchnationalen und freiheitlichen Vertrauens-
männer von tarnten, Steierinark, Ober- und Nie-
derösterreich, Salzburg, Tiro l , Vorarlberg, Krain
und Trieft ergehen. Die Tagung ist nicht auf die
Vertrauensmänner der Deutscheu Volkspartei be-
schränkt, sondern es werden die Vertreter aller na-
tional-freiheitlichen, deutschen Parteien eingeladen
werden, die genullt sind, in der künftigen Wahl-
bewegung gemeinsam vorzugehen.

Aus B e l g r a d, 22. November, wird gemel-
det: Der Gesetzentwurf, betreffend die E i s e n -
b a h n b a u - und V e w a f f n u u g s a n l e i h e,
Welcher der morgen wieder zusammentretenden
SkuMina unterbreitet werden wird, unifaßt zwei
Artikel und enthält nebst den Bestimmungen über
das Inkrafttreten des Anleihegesetzes auch den
zwischen der serbischen Negierung und französisch-
schweizerischen Banken abgeschlossenen Anleihever-
trag. Artikel I sagt: Die Negierung wird zum Ab-
schlüsse einer 4^prozentigen Anleihe im Nominal-
betrage von !»5 Millionen Franken nnter den im
Artikel I I enthaltenen Vertragsbestimmungen er-
mächtigt. Artikel l l lautet: Zwischen dem Bevoll-
mächtigten der serbischen Negierung, Finanzminister
Paeu, uud den Bevollmächtigten der Banane Otto-
mane, der Soci6t6 Financi<>re d'Orient, der fran-
zösisch-schweizerischen Finanzgcsellschaft und des
Bankhauses Bardac wurde folgender Vertrag abge
schlössen: Die serbische Regierung ist auf Grund
eines zu votierenden Gesetzes zum Abschlüsse einer
!)5 Millionen-Anleihe für den Bau von Eisenbahnen
in Serbien und die Beschaffung des Kriegsmate-
rials ermächtigt. Als Garantie der Anleihe ver-
pfändet die serbische Negierung die Überschüsse der
reinen Ginnahmen der selbständigen Monopolver-
waltling.

Tagesneuigteiten.
( Z w e i m a l z w c i ist f ü n f.) Man schreibt

aus Budapest: Ein lustiges Geschichtä>'n, das an hei"
terer Wirkung alles Ähnliche iibertrifft, teilt der „Pesti
Hirlap" aus dein ungarischen AbgeordnetenlMtse mit.
I m Hause wird eben der § 5 des Gesetzes über Matze
verlesen und der Referent Paul Lozar, der nebenbei
sogar Universitätsprofessor ist, sagt: „ I n diesem Para-
graph ist ein Druckfehler, denn es heißt u. a.: daß der
zehnte Teil eine» Kilogramms ein Hektogrmmn und
der hundertste Teil ein Dekagramm sei, es wolle daher
statt der ,zohnte' Teil der ,hundertste' und statt der
,hundertste' der ,zehntc' Teil gesetzt werden." Das
Haus nahm diesen Antrag ohne, Debatte an und in
Ungarn ist also von jetzt ab ein Zehntelkilogramm —
1 Dekagramm und ein Hundertstolkilogramm —
1 Hektogranrm.

( S c h w e i n em a n g c l u n d A s s e s s o r e n .
Ü b e r f l u ß . ) Die Schlesische Zeiwng dringt einen
Artikel aus den Mittelungen dqr Zentralstelle preu-
ßischer Lanowirtschaftskammeru, in dem, unter dem
Hinuxns auf den gestiegenen Auftrieb von Ferkeln
und Schlachtschwcinen auf den Hauptmairktplätzen die
Behauptung, es gebe einen Schweinemangel, zu wi^
darlegen versucift wird. I n unmittelbarem Anschluß
an die Zahlentadelle über den Schlveineauftri^b heißt
es dann in einein neuen Absah weiter: „Von Interesse
dürfte ein Vergleich dieser Zcihlen mit der Zahl der
Gerichtsassessoren und Nichter erster Instanz sein." Es
folgt dann ein Auszug aus dein Zahlenmaterial des
prenßischen Terminkalenders.

- ( G r o b e r U n f u g . ) Wie die „GastwirtZ-
Zeitung" schreibt, wurde am Kirchweih-Sonnabend in
einem Schluabinger Gasthause cin Preis-Saufen ver»
anstaltet. Es waren ganz geringe Preise aufgesetzt
und dennoch waren die TeilnehMler so unvernünftig,
fast Unglaubliches im Trinken zu leisten. Der erste
Preis wurde mit 42 Litern, der zweite mit 36 Litern
usw. erworben, wobei nicht nur auf den Geldbeutel,
sondern auch auf die Gesundheit der Beteiligten schtvcr
gesündigt wurde.

— ( D r e i in a ! n in d ie W e l t.) I n Paris ist
vorige Woche ein Porzellainnaler namens Laurent
Revel eingetroffen, der dreimal um die Welt> rci'pet«
tive um die Erde gewandert ist. I m Laufe der zehn
Iahw, seit denen er sich auf feiner groeßn Wander-
fahrt befindet, hat er manches aufregende Abenteuer
erlebt. Einmal lrenzte er mit einem Gefährten oe
Gruard die Nnoische Wüste, als er plötzlich von einer
Schar Araber angegriffen wurde, die sie verwundeten,
aber schließlich mit Hilfe zweier mächtiger Bulldoggen,
die seine treneu Reisebegleiter waren, in die Flncht ge>
jagt wurden. Auch in China wäre es Ncvol, beinahe
schlecht ergangen. Er sah sich die seltsame Zeremonie
der Toten-Hochzeit an und muhte darüber lachen; so-
fort nahm die aufgeregte Menge eine drohende Hai»
tnng an, nnd beide Wanderer wurden verhaftet. Sein
Frennd konnte entfliehen und den nächsten französi«
schen ilonsnl um Hilfe angehen, dem es schließlich ge-
IW, Revel nach viermonatl icher Haft zu befreien. Sein

Unrecht Gut.
Roman von N . l l o r o n y .

(2. FortsehllNss.) filachdcucl verboten,)

Endlich blicb nichts mebr zu besorgen und auch sie
konnte ihr Lager aufsuchen.

Da schlug der Hund an. An der Hoftiir ließ sich
ein seltsames Geräusch vernehmen, als taste jemand
beständig daran herum. Katharina, die eben im Be-
griffe lvar, t>as Hans zu betreten, blieb stehen und
fragte: „Wer ist da?"

„öffnet! öffnet!" rief eine heisere Stimme.
„Nicht eher, bis ich lveiß, wer Einlaß begehrt."
„Ein Flüchtling — ein Bettler, der seit Tagen

und Nächten ohne Obdach umherirrt."
Käthe zögerte. I n diesen schlimmen Zeiten war

Vorsicht geboten, und ihrer Kinder Sicherheit durfte
sie nicht leichtsinnig aufs Spiel setzen. Wer konnte
sagen, ob hinter dem Bittenden nicht eine wilde Horde
stand?

Die resolute Frau wußk Rat: mit starten Armen
lehnte sic eiine Leiter an die Hofmaner, stog empor
nnd hielt sorgfältig Umschau. Da war aber nur ein
einzelner Mensch, der zusammengesunken cm dein Ge.
mäuer kauerte, zu erblicken. Außer ihm gewahrte man
weit uno breit niemand.

Katharina kletterte von ihrem Observatorium her.
nnter. Der Schlüssel drehte sich im Schloß, der schwere
eiserne Riegel wurde zurückgeschoben, der Hund mit
einem energischen „St i l l , Tyras!" zur Ruhe gewiesen
und der einsame Wanderer eingelassen.

„ I h r redet deutsch und werdet mir also wohl
Unterkunft gewähren", sagte er mit müdem, schlep-
pendem Ton.

„Ja, gewiß stoße ich einen Lanosmann nicht hin»
ans," entgegnete die junge Frau. „Kommt! I m Hause
schläft schon alle5. Dein Dienstvolk tut die Ruhe not,
meinem Mann. und den Kindern nicht minder. Stützt
Euch auf mich! Ich hab' ein Kämmerlein, da könnt
I h r cmsschlafen nnd Ench stärken. ^ Wo kommt I h r
denn her?"

„Auf vielen Umwegen von Paris."
„So, so —"
„Gern möcht' ich Euch erklären, aber —"
„Laßt nur, I h r bedürft der Hilfe, weiter brauch'

ich nichts zu wissen."
Sie führte ihn in das erwähnte Känrmerchen,

brachte Trank und Speise und machte ein weiches
Lager znrecht. Dabei betrachtete sie den Mann, der ihr
seltsam bekannt vorkam, oft von der Seite. Er sah
elend aus, krank nnd verfallen. Seine Kleider waren
alt und abgerissen. Er hatte wohl kaum zu viel gesagt,
lvcnn er sich selbst einen Bettler nannte. An den schwe-
ren Langstiefeln begannen die Sohlen zu klaffen. Der
fuchsig gewordene Überrock war fadenscheinig und das
zerschlissene Futter stellenweise mit grobem Zlvirn
nnd ungeschickten Stichen zugenäht.

Der Mann fieberte offenbar nnd wurde vom
Frost geschüttelt. Dessenungeachtet aß und trank er
gierig wie ein halb Verhungerter und Verdursteter.
Seine Finger waren lang und hager wie Geierklaucn.

Katharina saß ihm gegenüber in blühender, üp°
Piger Vollkraft der Gesundheit und sah lächelnd zu.

„Freut mich, daß es Euch schmeckt. Aber macht's
Euch doch bequem. Dort hängt eine Jacke von meinem
Mann. Zieht sie an! Den Überrock will ich herrichten.
Er sieht ja ans, als hätte einer daran geflickt, der mit
lX'r Nadel gar nicht umzugehen weiß. Gebt l>er!"

„Nein, nein!" schrie der Fremde, das schäbige
Kleionngostück mit beiden Händen festhaltend. Den
Rock zieh ich nicht aus! Vielleicht wollt I h r ihn als
Pfand haben, aber —"

„Wahrhaftig, nein!" versicherte Katharina, und
biß sich auf die vollen Lippen, um nicht lant aufzu°
lachen. „Seid ganz ruhig! Auf Emvn Überrock ist's
wahrhastig nicht abgesehen. Nur ausbessern niöchw ich
ihn."

„M i r ist er gerade so gut genug." Mi t einer
krampfhaften Bewegung der dürren Finger schloß
der Frenide die Knöpft und schlug den Kragem hoch
auf.

„Was seid I h r für ein sonderbarer Kanz!" rief
Käthe, jetzt ihrer .Heftigkeit freien Lauf lasseuo. „Nun,
wie'Z beliebt! Aber in Euren Kleidern wollt I h r doch
nicht schlafen?"

„Ich bin es so gewohnt, seit ich mich auf der Flucht
befinde. — Morgan n>crdet I h r mich wieder los."

„Wohin wollt I h r denn?"
„D-as weiß ich selbst nicht."
„Aber, wo seid I h r denn zu Hause?"
„Am Rhein," erwiderte er nach längerer Pause.
„Wie luein Mann!"
„So? — Aber ich will weiter, nach Berlin."
„Und das Reisegeld? Habt Ih r ' s schon beisam-

men?"
„Was fällt Euch ein?" rief der Fremde heftig.

„Nichts, leinen Pfennig hab' ich. Wie bisher, fo werde
ich auch weiter betteln."

„ I h r tonnt immerhin ein paar Tage oder selbst
Wochen weilen", sagte sie gutmütig. „Vielleicht ver-
..nstaltet der Pastor eine Sammlung."

„M' i l i , nein, ich will fort, je eher, je lieber!"
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Begleiter wurde im November 1899 von Brigamten in
(Marvin, U«) englisä)e Meilen nördlich von Sacra-
nr^nto < Kalifornien) ernwrdet, und er nnißte some
Reise allein fortsetzen. I n Caracas wurde er in einer
wilden Felfeneinö'de von einem Führer, der ihn noch
Veneznela bringe,^ sollte, verlassen und seines gesain
ten Gepäckes l^eraubt, und cr irrte vier Tage iin Ur>
wald umher, bis er wieder zu einer menschlichen Ni?-
öerlassung gelangen konnte. Während seiner langen
N^anoerschaft hat 3tevel alle fiins Erdteile durchkreuzt
uind über 6l).lXA1 englisck>e Meilen zurückgelegt. Er hat
55.OM Brwfe und Totinnente gesmiunelt, in denen
ilnn don dei, Behörden der Ortschaften, durch die er
gekommen ist, seine Anwesenheit bestätigt ist. Er wil l
nur etwa einen Monat in Paris bleiben, dann wil l er
wieder hinaus in die weite Welt: denn 'eis ist ihm, wie
cr ei-klärt, unmöglich, sich längere Zeit an einein Orte
aufzuhalten.

— (Da s I n n e r c der E r d e.) Aus der Ab-
lenkung eines Loks durch einen Felsen, dessen Ge-
wicht und Tchiverpnnkt berechnet werden konnten, ha
oe.n schon im 1«. Jahrhundert der Physiker Ma-stelyne
und der Geologe Hutton das Gewicht nnd die Dichte
des Erdwlls bestinnnl! mittelst der von Michell er
fundenen Drehwage ermittelte Cavendish dieselben
GrösMi. I m verflossenen Jahrhunderte wurden so-
wohl nach diesen Methoden als anch mit Hilfe feiner
Wagen (Jolly, Polluting, Nicharz) solcl)e BestimmiM'
gen vorgenonnuen und sie ergaben alle das überra-
schende Nesultat, daß die Dichte der Erde (etwa 5)-l'»)
viel größer sei, als dies nach der Befchaffenlieit der
uns zugänglichen Kruste zu erwarten, war. Das; der
Kern der Erde anders geartet sei als die Schale, be-
wiesen anch die Untermchunlien von Thomson un.d
Tait sowie von Darwin über die Wirkung der Flut-
kräfte auf die Erde, welche zeigten, das; die Starrheit
derselben mindestens jener des Stahles gleichkäme.
Auch die Erdoebem-VeobaMungen von Oldharn und
Milne sprechen für diese Ansicht. Für Sehnen der Ku-
gelfläche, lvelche nicht tiefer als etwa 50 Kilometer rei-
chen, überschreitet die Geschlmndigkeit, mit welcher die
Erdbeben fortschreiten, nicht die Grenzen, welche für
solche Wellen in felsigem Material zu erwarten ist.
llntti'halb dieser Grenze aber scheint, wie diese Beob-
achtungen lehren, das Erdinnere plötzlich in einen sehr
homogenen Kern von gros;er Starrheit überzugehen.
Eine neue Stütze haben diese Ansichten dnrch neuere
radioaktive Forschungen erhalten. (Geologische Tat-
fachen weisen gebieterisch auf eine fortschreitende Ab-
kühlung der Erde und ein durch dieselbe erfolgendes
Schrumpfen der Rinde hin. Bestände aber die Erde
durchwegs aus Material, das ebenso radioaktiv wäre
wie das an der Oberfläche beobachtete, so würde nicht
nur infolge der Radioaktivität das Wärmegleich-
gewicht erhalten werden, sondern die Temperatur der
Erde müßte beständig zunehmen. Dcr aber das Gegen»
teil stattfindet, so bleibt nur die Annahme übrig, daß
das Erdinnere aus nickst radioaktivein Material be-
steht, da-s von den an der Oberfläche, vorhandenen
radioaktiven Gesteinen wesentlich verschieben ist.

( E i n e n d r o l l i g e n F e u e r w e h r -
b e r i c h t ) gibt daŝ  Organ für Schornsteinfeger nach

der „Österreichischefä)lefifcheil, Feuenvehrzeitung": Der
ländliche Fcuerwehrkommandant meldet: „Das Feuer
entstand durch Irrsinnigkeit des Josef Nagel ober
weil .N'inder zum. Viehfüttern verwendet wurden; es
laufen verschiedene Gerüchte im Dorfe herum. Der
Feuerlärm erfolgte durch Läuten der Glocken und
Signalisten vorschriftsmäßig. Der Fenerreiter ver»
fehlte seinen Weg, denn die Landstraße lvar sehr be»
nebelt. Der Besitzer des Brandobjektes komrte keine
Löschversuche machen, weil er kein Wasser hatte nnd
weil er nicht zu Hause lvar. Eine Feuerwehr kam bis
anderthalb Kilometer zur Branbstätte, dort aber
wurde sie umgekehrt und nach Hause beordert. Der
Brandplatz war durch zwei Laternen und einen Gen-
darmen erleuchtet. Die Löscharbeiten leitete der Vor-
stand, weil es dem Kommandanten selbst in der Ober»
stube brannte. Die Flammen schlugen um das Dach
hernm. Als die Feuerwehr von A. erschien, neigte sich
anch der Giebel des brennenden Hauses und das ganze
Gebäude stand mitten in Flammen. Die Löschmaschi--
nen wurden anfangs aus der Jauche des Beschädigten
gespeist, später erhielten sie Wasser durch tragenbe
Mädchen und Einschütten dorselben in die Spritzen
und durch Sangen der Pflichtfeuerwehr am Hydro-
phor. Vom Nachbarndach aus gab der Steiger Froh»
lich mit kräftigem Strahl sein, Wasser ab imd alle
Öffnungen des Nachbars wurden mit Mist verstopft.
Gerettet wurde eine Kommode und eine Kuh, welche
gestohlen wurde. Die Dienstmago rettete das nackte
Leben im bloßen Hemd. Vieles Rindvieh lief beständig
dein Feuer zu, welche» eingesperrt wurde. Ein Mann
wurde durch Etichelflammen am Ohr verletzt, welches
über den Heini hinausragte. Der vorgeschriebene
Brand hat gelehrt, daß das Spritzenhaus nicht so weit
von der Brandstätte entfernt fein foll. Die meisten
Pflichtfenerlvehren waren faul uno entpuppten sich als
Stänker. Der Erfolg der freiwilligen Feuenoehr war
großartig und wird von allen bewunderungswürdigen
.Einwohnern geteilt."

- ( A b e n t e u e r des e n g l i s c h e n A r -
bei t s m i n i s t e r s . ) Als kürzlich der englisch Ar»
beitsminister Mr . John Burns seinen Spaziergang
Iäng5 der Themse in der Nähe von Barnes machte,
bemerkte er, wie mau aus London schreibt, zwei Kna
ben, die mit dem Boot, in dein sie sich befanden, bei
der starten Flnt, und lveil sie noch ein anderes Boot
im Tau hatten, nur sehr schwer davonkommen tonn.
ten. Schließlich waren sie ganz erschöpft und konnten
überhanpt nicht weiter. Der Minister rief ihnen zu,
sie möchten ans Ufer kommen, er wolle ihnen helfen.
Dies geschah, und Mr . Burns sprang ins leere Boot
und rudene es bis Hammersmith eine stattliche
Strecke. Das andere Boot wurde von den Jungen
nachgebracht. Anch Mr . Burns hatte das von ihm ge-
führte Boot verlassen und war im Begriff, wegzu-
gehen,, als die Jungen ihm zuriefen, zu bleiben, da
fie ihm ein „Trinkgeld" geben wollten. „Schon gnt!"
rief ihnen der Minister läck>elnd zu und machte sich
eiligst au5 dem Staube.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
— ( I n de r g e s t r i g e n S i t z u n g des»

H e r r e n h a u s e s ) erfolgte ein Trauert'lmdgebimg
anläßlich des HinscheideiiH Sr. k. u,ud k. Hoheit des
durchlauchtigsten Erzherzogs O t t o . Sodann wurden
der Gesetzentwurf, betreffend die Lukalbahn Trient—
Mak>, oa.5 Apothetergcsetz nnd der Gesetzentwurf, be>
treffend die galizischen Grundbücher, erledigt- weiter
erfolgte die Wahl der Kommission zur Beratung der
Wah lrefo rm vo rlage.

^ ( E i n e E p i f o d e a u s dem L e b e n d e Ä
FML. K o n r a d v o n H ö tz e n d o r f.) I n Dangers
„Armee'Zeitnng" erzählt ein hoher General eine Epi«
fode aus dem Leben des nenen Chefs des General»
stabes FML. Konrad von Hövendorf, der wir folgende
Stellen entnehmen: Es war 1,^,^ in Süddalmatien, i n
der Kriuoüije, wir hatten keine Kavallcrieattacken zu
giMärtigen, auch keine stül-menden Infanteriekolou»
nen, aber ein tückischer, hinterlistiger, gransamer Geg«
ner lauerte hinter den Felsenriffen, und der Somreu»
brand und die bäum-- und wasserlosen Steinfelder er-
forderten Pflichttreue und Ausdauer. Am AI, März
lvar meine Kolonne zur Eiuuahme einer Höhe be-
stimmt. Generalstabshauptmann v. Konrad >var dieser
Kolonne zugewiesen. Wir bemerkten, daß der starke
Gegner, gut gedeckt, immer nach jeder Batteriesalvs
aufstand und uns mit Feuer überschüttete. Da be-
schlossen wir, diesen Umstand auszunützen. Zwei Kom«
panien standen nun bereit, gleich nach Abgabe des Ge»
schützfeuers zwei Salven zu geben, und dies hatte einen
solchen Erfolg, daß es uns glückte, bald unsere Aluf»
gäbe zu erfüllen, .Hauptmann v. Konrnd wollte sich ab»
solnt nicht decken und meinte, dieses Gesinde! treffe so
nichts. Ich meinte abei', daß es schade lväl-e, am Ende
zufällig von so einem Halunken getroffen zu werden,
doch Konrad verschmähte auch fernerhin die Deckung.
Am 25), Apri l hatten wir unter Führung des leider zu
früh geschiedenen FML. v, Neimann (damals Oberst»
brigadier) einen Paß zn nehmen, Unter ganz um»
glaublichem Feuer passieren wir diesen Höllenweg.
Nachmittags desselben Tages standen wir bei Hau an
der Dragaljebene. Plötzlich erschien ein Generalstabs-
hauptmann zu Pferde lind ritt allein im Galopp über
die Dragaljobene in den Paß, den wir kürzlich g o>
räumt hatten,' nach einer Stunde kam er wieder nr
scharfem Tempo zurück. Ich hielt ihn an und rief: „ Ja ,
Conrad, was ist denn los? Von wo kommst ou?" Da
antwortete mir Conrad von Hötzendorf: ,,^ch bin ab'
sichtlich wieder den Weg allein zurückgeritten, ich
wollte eben dieser Bagage zeigen, daß wir uns vor
ihrer Schießerei gar nicht fürchten." Je stärker der
Most gärt, desto besser wird der Wein.

(T i e P r ü f u n g z u m R e s e r v e o f f i z ie r.)
Das Ergebnis der diesjährigen Prüfung zum R o
ferveoffizier, lvelcl)c von den Einjähria-Freiwilligeni
des Präsenzjahrganges 1905/1AX' am Schlüsse ihres
Präsenzdienstes abgelegt wurde, ist nunmehr zusam-
n angestellt. Wie schon seit einer Reihe von Jahren, ist
es auch diesmal vollkommen befriedigend angefallen,
indem von den m«h Österreich zuständigen Prüfuugs-
kandidaten ungefähr 87 Prozent uud von den in den

„Was treibt Euch denn eigentlich? Das Hcin^
weh?"

„Nehmt an, daß es so ist."
„Wan-nm bleibt I h r denn nicht aus deutschem

Boden?"
„Nnlit wir bestimmen unfei-e Wege, die Verhält-

nisse tun es."
„Da habt I h r freilich recht. - Nun, l^gt Euch

zu Bette. Morgen reden wir weiter. Gute Nacht!"
„Gute Nacht - ", lallte der Mann mit schwerer

Zunge. „Ich bin todmüde todmüde —"
Er schlief auch noch, als es ans den Gütern schon

recht lebhaft zuging.
Katharina erzählte ihrem Gatten, daß 'ein Lands-

mann das Gastrecht angesprcxlien habe und von Paris
geflüchtet sei.

„ManctM wurde aus seiuen vier Pfählen vcrtrw.
ben", erwiderte Huber. „Ich wil l dem, Manne einen
Zehrpfennig mitgeben. Ein Stück Weges bringe ich
ihn felbst mit m<"inem Wagen."

„Er liegt noch in tiefem Schlummer. Später feh'
ich nach."

Sic tat es auch nach einer halben Stunde, tam
dann zu Mart in und sagte: „Nun ist er aufgewacht,
scheint abei' kränker geworden zu sein und kann sich
kaum rühren. Wie er kam, mit seinen alten, schlechten
Meideiii, liegt er auf dein Bett in der l i m n e r , und
das Fieber lodert ihm aus den Augen."

Huber stand auf. „Ich schalle selbst nach und
scliaffe ihn, Nienn's sein nuch, ins Hospital nach Saar-
brücken."

Von Katharina begleitet, trat er in die Kammer.

I n dem schmalen, halbduntlen Nanme lag der
Fremde zusammengekrümmt da, den Kopf in diü
Kissen gedrückt. „ I ch geh' schon — ich geh' schon,"
murmelte er, einen scl)euen Blick auf den Eintretenden
werfend.

„Ich komme nicht, um Euch zu verjageu," ent-
gegnete diefer ruhig. „Aber nx'shcÄb wird denn hier
Lilft und Licht ausgesperrt an diesem köstlichen Früh.
lingstage?"

Er trat an das Fenster, zog die Vorhänge zurück
und öffnete es, so daß der Sonnenschein wie ein breiter
Goldstrom hereinflntete.

Als er fich wieder umwandte, starrten ihn zioei
eingesunkene Augen mit entsetztem Ausdruck an.
Das helle, grelle Tageslicht fiel auf ein abgezehrtes,
vor der Zeit gealtertes Gesicht.

Herr Gott — den Menschen da kannte er doch!
War denn das nicht — ja gewiß und wahrhaftig!

Plötzlich brach es wie ein Auffchrei von feiuen
Lippen: „Paul ! - - Du bist's?"

„Mart in " stammelte der andere.
I n Hulx^s Zügen spiegelte sich tiefer Grol l .

„Dich hoffte ich nicht wiederzusehen", preßte er zwi-
schen den Zähnen herbor. „Du hast mir des Vaters
Liebe und meine schönsten Hoffnungen geraubt. Geh
deiner Wege! M i r ist's als wäre das Unglück zugleich
mit dir hier eingezogen."

Paul versuchte sich emporznraffen, aber die Glie»
der versagten ihm den Dienst. Er wäre wohl zu Boden
gestürzt, hätte ihn Katharina nicht mit starken Armen
umschlungen und ihn wieder auf oas Lager gleiten
lassen.

„Pfui , Mar t in ! " rief sie mit ehrlicher Entrüstung.
„Mag dir der Mensch hier getan haben was immer - -
dein Bruder ist und bleibt er doch, und du darfst ihn.
nicht an) dem Hause stoßen, wönn er deiner Hilfe be-
nötigt."

'Nur mühsam bezwang Huber seinen Zorn uni»
mit Widerwillen. Erst nach längerer Pause sagte er
kurz und barsch: „Bleibe also in Gottesnamen! Obdach
und Nahrung will ich dir nicht verweigern."

Mühsani richtete sich der Kraute empor uud stcnN'
melte: „Bezahlen kann ich nichts. Ich bin ein anuer
Mainu, ein Bettler."

„Ich verlange cruch nichts von dir. Wenn du ge.
nesen bist, zieh lveiter. Helfen dir denn deine viel
gepriefenen ztenntnisse so wenig?"

„Ich hatte Unglück. I n fremdem Lande kommt
man schwer vorwärts."

„Du hättest doch Stunden geben oder sonst was
tun können."

' „ Ich versuchte es wohl, aber mit schlechtem Er
folge."

„Ja , wovon lebtest du denn überhaupt?"
„Ich schlug mich eben kümmerlich durch, bald dies,

bald jenes anfangend, bis der Krieg kam und mich
auch um das letzte brachte."

„Welcher Art war denn dein Erwerb?"
Paul schwieg lange und antwortete dann: „Da

alles fehlschlug, gründete ich ein kleines Rückkaufs-
geschäft. Aber eingebracht hates mir nichts, gar nichts.
Betrogen wurde ich um nieine mühsam ersparten paar
Franken."

(Fortsetzung folgt.)
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Bändern dor ungarischen Krone lmmatszuständigen,
zirka 56 Prozent die Prüfung mit Erfolg bestand,
und damit die Qualifikation znm Reserveoffizier er̂
langten. Von jeneil Einjahrig-Freiwilligen, welche bei
dor Prüfung versagten, wurde die überwiegende
Mehrzahl — nahezu 98 Prozent trotz des ungiin'
stigen PriifungsresultateZ lnit Schluß des ersten Prä-
senzjahres benrlnubt und sonnt von der Ableistung
0hZ im Wehrgesetze fiir diesen Hall vorgeschenell zwei-
t<»n Präsenzjahres, de5 sogenannten „Strnfjahre^"
enthoben, weil die Prüfungskommission die Überzeu-
gung gewonnen hatte, das; die Netreffenden nicht aus
eigenem Verschulden, nämlich wegen Mangeln an
Fleiß, Ambition und Interesse für den militärischen
Dienst bei der Prüfung versagt hatten, sondern weil
es ihnen eben an jenen Eigenschaften gebricht, welche
siir den Offizier wohl unerläßlich sind, die aber auch
beim besten Willen eben nicht von jedem erworben
werden, können. Zur Ableistung eines zweiten Prä-
senzjahres wurden nur 2-1 Prozent verhalten, nämlich
jene, bezüglich welcher in unzweifelhafter Weise kon-
statiert wilrde, das; sie es an dem nötigen Fleiße und
Eifer sowie an einer tadellosen Konduite fehlen ließen,
jo daß sie also nur aus eigenem Verschulden die Prü
fimg nicht bestanden.

(P e r f o na l u ach r ich t.) Seine Exzellenz
der Herr Korps- nnd Üandwehrkommandant und kom«
mandiermlde General Fcldzeugmeistcr Ednard Ritter
S u c c o v a t y von V c z z a ist gestern um 11 Uhr
25 Minuten nachts, von Nakek koniniend, in Laibach
eingetroffen und hat im Hotel „Union" Absteigcauar-
tier genomlnon. Hente wird Seine Erzellcnz die Neise
nach Graz mit dem Schnellzuge um 11 Uhr 3:i Minn
teil fortsehen.

— (Z u r W e i n a n s st c l I n n g i in „ M es tn i
D o m " . ) Wie u>ls mitgeteilt wird, war die in jeder
Beziehung gelungene Weinausstellung mit N!, ver
schiedeilen, ans allen Weingegenden Krains stannnen-
den Weinen reichlich beschickt. Es gelangten sowohl in
Fäßchen zn 25 bis 70 Liter als auch in über lNM Fla
schein die ausgestellten Unterkrainer und Wippncher
altei: und nenen Weine sälntlich zur Kost. Etliche,
wie der Welsch- nnd Nheinriesling, der Karmener la l l
und neu), der Veltliner, der Trannner, der Nuländer,
der Ortlieber, die Zelen, die Zimttraube, der Ober
selder (Kindermacher) usw. waren lvirklich hervorra
gmd. Ob jedoch den Untcrkrainer oder den Wippacher
Weinen der Vorrang gebühre, darüber ist schwer zu
urteilen, da alle Weine ziemlich gleich gekostet wur-
den und insgesamt viel Beifall fanden. Es muß
nur konstatiert werden, daß die Krainer Weine seit
den letzten zehn Jahren infolge rationeller Keller-
wirtschaft und infolge der Einführung besserer Neb-
horten an Qualität sehr gewonnen haben. Namentlich
wäi-e dies von den Wippacher Weinen hervorzuheben.
Während man diese früher hierorts mit einer gewissen
Abscheu beurteilte, gelangen sie jetzt ihrer Feinheit
wegen schon recht viel als Flaschenweine in den Han-
del. Gerade diesmal konnte sich so >nancl>er Ncinken-
uer überzeugen, d<rß man mit Wippacher Weinen einen
rentablen Haudel anfangen könnte. Der Ruländer,
der Nieslina., die Zelen, der Burgunder, der Kar°
menet u. a, fanden mit Necht allgemeines Lob. Bei
der Weinansstellung und Weinkost gelangte man znr
Überzeugung, daß durch rationelle K eller behandlnng
auch in Unterkrain ausgezeichnete Tische sowie recht
gute Flascl)enweine erzielt lverdet, können.

* ( I t a I i c n i sch e B a n k n o t en f ä l sch e r
i n L a i b a c h v e r h a f t e t.) E» ist nicht einnlal ein
Monat verslosscn, als die Polizei einen Istrianer Nx'
gen Herausgabe von Zwanzigkronensalsifilüten hinter
Schloß nnd Niegel brachte, nnd nnn erhielt diese Be-
hörde Donnerstag abends von der Triestcr Polizei-
direktion ein Telegramm, daß mehrere Süditalicner
falsche Hundertlirenoten verausgabt und sich gegen
Laibach geweildet haben. Die Polizei tra>f sofort die
nötigen Vorkehrungen, uln der Vanklwtenfälfcher hab.
ha^t zu werden. Als Herr Vahnkassier Verstovüet auf
der Südbalinstation von dein Vorfalle verständigt
wurde, hatte dieser schon zlvei solche Falsifikate in
jemer Personenkasse. Das eine hatte er vor der Ab
flchrt des Lokalzuges nach Marburg von einem I t a -
liener fiir vier Fahrkartell nach Ci l l i vereinnahmt,
während das zweite von diesen, Manne umgewechselt
worden war. Die Unbekannten versäumten indessen
den Lokalzug und so fanden sie sich gegen 10 Uhr
abends wieder ein, um den um Kl Uhr abgehenden
Schnellzug zu benutzen. Der Vahnkassier erkannte den
Herausgeber der Falsifikate und ließ ihn sofort ver-
haften. Der Verhaftete nannte sich Dante Bachclli. gab
an, 2!» Jahre alt und verehclichter Pferdehändler aus
Bologna zu sein. I n seinem Besitze fand man einen
auf diesen Namen lautenden und von der Provinz-
behörde in Ferrara ausgestellten Reisepaß sowie
1<>2 K Geld vor. Als die anderen drei Kameraden die
Verhaftung des Obgenamrten bemerkten, ergriffen sie

die Flucht. Wie man nachträglich konstatierte, gelang
es dem einen, mit dem Schnellzüge gegen Wien zn
entkommen, während sich die zwei anderen auf der
Neichsstraße gegen Trieft entferntet«. Der Abteilung^
koinmaudant der städtischen Siäierheitslvachc Lorenz
Nreznik sowie die Sicherheitswachmänuer KVrian nnd
Nak fuhren mit dem um l Uhr 55 Minuten mich Mit-
ternacht abgehenden Perfonenznge gegen Trieft ab.
Als die Sicl>erheitsoraane in der Station Presser an-
kamen, stiegen ahnnngslos die beiden Italiener in di.^
sen Jug ein und wurden sofort verhaftet, nach Franz-
dorf un,d von dort zurück nach Laibach eskortiert, wo
sie in den Polizeiarrest abgeführt wurden. Die beiden,
Komplicen haben keine Legitimationspapier'e; oer
eine nannte sich Achille Fortini, der alldere Alois Bon»
bonna. Beide sollen aus Ferrara stammen. Beim er-
steren fand die Polizei l22 X und 70 Lire, denn
zweiten 12<̂  X. Den Erhebungen znfolge kamen die
vier Gauner am 21. d. M . nach Laibach und stiegen in
einem hiesigen Hotel ab. Der zuerst Verhaftete wollte
bei einein Uhrmacher in der Stadt ein Falsifikat wech-
seln, wurde aber, üa der Uhrmacher Verdacht schöpfte,
abgewiesen. Er begab fich sodann in eine Bank und
wechselte dort das Falsifikat ein. I n dem Hotel, wo sie
übernachteten, gaben sie falsche Namen an. Das Tr i -
folium wird nach Abschluß der polizeilichen Erhebun-
gen nnd nach photographisä>er nno daklyloskopischer
Anfnahme dem Landesgerichte eingeliefert werden. —
Die Falsifikate find als sehr gelungen zu bezeichnün.
Sie sind daran erkennbar, daß der im Wnsserdrnck be-
findliche Franentopf dnnlel erscheint, während in der
echten Note die Zeichnung sehr hell ist. Weiters bilden
an der echten Note die rot pnnltierten Linien ein
scharfes Viereck, während auf denn Falsifikate die
Punkte krumme Linien darstellen und il l den beiden
unteren, Zeichnungen die Punkte wie besäet aussehen,

— ( B e a m t e n - S t e r b e k a s s e . ) I u Graz
fand unlängst die gründende Versammlung der Be-
am ten-Tterbetasse statt. Das Wirkungsgebiet umfaßt
alle Alp^nländer, und zwar Steiermark, Kärnten,
K r a i n , Istr icn, Küstenland, T i ro l , Vorarlberg und
Salzburg. Der Zweck des Vereines ist, gegen eine sehr
mäßige Iahrcszahlung den Hinterbliebenen im Falle
des Ablebens 'eines Vereinsmitgliedes einen möglichst
hohen Beitrag auszuzahlen. Mitglieder des Vereines
können alle Beamten, Staats-, Landes-, Kommunal-
nnd Privatbeamten mit feften Bezügen iverden. Die
Aufn.ahmsgebühr beträgt bis zum 85. Jahre 3 X .
bis zum 45. Jahre 5 X , bis zum 50. Jahre 10 k .
Wenn ein Angestellter und seine Ehegattin zn gleicher
Zeit eintreten, so ist für beide zufammen nur die ein-
fache Gebühr zu entrichten, doch gilt selbstverständlich
das höhere, Lebensalter als Grundlage für die Auf
nahinsgebühr. Außer der Aufnahmsgebühr, die na--
türlich nur einmal zn zahlen ist, hat jedes Mitglied
alljährlich einen Beitrag voll 4 lv und die auf den
Kopf entfallende Quote der auszuzahlenden Unter»
stützimgen zu bezahlen, die nach den f i ir den ungün-
stigsten Fall berechneten verfichernngstechnischen Be-
stimmungen 5ti l> pro Jahr betragen dürfte. Die Zah-
lungeil find demnach so minimal bemessen, daß es
jedem Beamten ohne Unterschied möglich ist, sich und
seine Frau für den Todesfall zu versichern. Überdies
beschloß die konstituierende Versammlung, allen bis
l , Dezember l. I . eintretenden Mitgliedern die ärzt-
liche Untersuchung zu erlassen und sie als Gründer
ohne weitere Spesen aufzunehmen. Die Sterbekasse be-
ginnt ihre Tätigkeit mit 1. Jänner lW7 und wird
schon nach Ablauf eines Karenzjahres ihre Unter-
stützungszahlungen anfnehmen. - Wi>e man uns mit-
teilt, wird der neu gegründeten Beaniten-Sterbekasse
ans Beamtentreisen reges Interesse entgegengebracht,
was die zahlrciclien Anfragen und Anmeldnngen be-
weisen. Es wird aufmerksam gemacht, oaß die Auf-
nahme ohne spezielle ärztliche Untersuchung nnr noch
bis Ende dieses Monates möglich ist. Anmeldungen
werden in der Vereinskanzlei: Graz, Hains Sachs-
gasse ^ I I . Stock, täglich entgegengenommen, wo auch
etwaige Anfkläruugen gerne el-teilt werden. Alle mit
festeil Bezügen Angestellte, der<ni Ehefrauen und auch
Beamtinnen können Mitglieder ux'rden.

( D i e P h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l -
schaf t i n L a i bach) hält morgen nm halb l'1 Uhr
vormittags im kleinen Saale der Tonhalle ihre Gene-
ralversammlung ab, worauf die Vereinsmitglieder
aufmerksam gemacht werden.

( S a n i t ä t s W o c h e n b e r i c h t . ) I n der
Zeit vom 11, bis l7. November kamen in Qaibach
12 Kinder zur Welt (1<!'<i pro Mil le), dagegen starben
12 Personen (1tt'6 pro Mi l le) , und zwar an Tuber-
knlose A. infolge Schlagflusses l , infolge Unfalles 1,
an sonstigen Krankheiten 7 Personen. Unter den
Verstorbenen befandeil fich :'. Ortsfremde (25 <A>) und
^ Pcrfonen ans Anstalten (66 6 ^ ) - Insertions'
Erkrankungen wnrdein gemeld^: Masern 18, Scharlach
!'., Typhus 1, Diphtheritis :'>, Notlauf 1.

— ( D e r G e s a n g s k l u b d e r l . k. Pos t
u n d T e l eg r a p h e n b ed i ens te t en i n L a i
bach )veranstaltet am 5. Dezember ün Saale öer
Puntigamer Vierhalle (Anerspergplatz) eiueu Nitolo.
abend. Der Nikolo samt Gefolge wird um halb 8 Uhr
erscheinen: vor und nach seiner Ankunft gelangen
Musiknummern znm Vortrage. EmtrittZgebühr f i i r
Erwachsene 20 l>, Kinder frei. — Jene Eltern, die
ibrcn Kindern besondere Geschenke zuwenden wollen,
mögen solche spätestens am 5. Dezember zwischen
5» und 7 Uhr abenos in den Saal gelangen lasseil.

— ( T o d e s f a l l.) I l l Laas bei Nakek verschied
ani 22. d, M. die Gattin des t. k. Steuereinilehtners
Karl Semen, Fran Gabriele S e m e n , geb. Petsche.
im !^ . Lebellsjahre. Die Vcrblicliene erfreute sich ob
ihrer Liebenswürdigkeit und Güte allgnneiner Sym
pathien.

( K r a n k e n b e w e g u n g . . ) I m Koifer
Franz Iosef-Spitale zu Gurkfeld stands im Monate
Oktober 2l> lnännliche und 2K weibliche Kranke in
Behandlung. Hievon lvaren voni Monate September
l9 verblielx'ii; im Laufe des Monates Oktober silld
.'i5 zugewachsen, 22 Personen wnrden als geheilt, l>
als gebessert und 1' als ungeheilt entlassen. Gestorben
sind 2 Männer und 1 Frau, mithin verblieben mit
Ende Oktolx'r noch 22 Kranke in Behandlung. Die

> durchschnittliäx' Verpflegsdauer fiir einen Kranken
betrug 13 Tage, die Summe aller- Verpflegstage
715. ' —z—

— ( A u f g e f u n d e n e r IN än ! l l i c h e r L e i ch
nam. ) Am 21. d. M. nachmittags wurde von der
Kenschlerin Maria Sajovic ans Strrixevo ani linken
Saveufer zwifcheil Okroglo und Strnxcvo eine mann

> liche Leiche bemerkt. Der Tote ist 170 Zentimeter groß,
start gebant, hat eine proportionierte Nase, ein oval.'s
Gesicht nnd ein limdes Kinn,; die unteren Zähne sind
noch vollkommen gnt erhalten, wohingegen im rechte»
Oberlieser der Augenzahn fehlt; Haar und Schnurr
bart sind nicht mehr vorhanden. Bekleidet ist die Leiche
mit einem gran gestreiften Anzüge, grauen, wollenen
Strümpfen, dann einer braunen Barchentnnterhose,
mit einem braunen gewirkten Hemde und Stehkragen,
mit vorderem Brnsthcmd und gnt erhaltenen Schnür-
schuhen. I n der linken Westentasche wurde eine sil
berne AnkerrAnontoiruhr mit Goldrändern, dann
einer kleinen abgei-issenen Goldnhrkette, lueiters ein
Hemdknopf :lnd auf der linken Hand ein goldener
Ehe- und ein Fingerring mit rotem Steine gefunden.
Der Tote dürfte A> bis 40 Jahre alt und der Betlei
dung nnd Physiognomie nach zu nrteilen, ein besserer
Arbeiter gelvesen sein. Am Kopfe ist eine 'etwa zehn
Zentimeter lange Wunde zu bemerken. — l .

— ( L e i c h e n f u n d.) Am 21'. d. M . wurde der
seit l l . November abgängige Bergmann Johann <''uk
ans Id r ia von dem Titnlarpostenführer Thomas Er
beönik in den nordöstlichen steilen Abhängen der Go-
lica-Waldung tot aufgefunden, s'uk hatte sich am
Abende des l l . November auf dem HeiinNX'ge von Do-
bra<erxi lnich I d r i a in etwas angeheitertem Znstande
vel-irrt, worallf er einen l,ach etwa 500 Schritt on-
digenden Waldung einschlilg. Darauf wird er versucht
haben, nach Nazpotje zurückzugehen, aber infolge sti-
ller Kurzsichtigkeit auf die erwähnten Abhänge gera«
ten fein, voll denen er wiederholt herabkollerte. Letz«
teres ist ans eilten, Papiere ersichtlich, worin ihm vor
seinen! Aufbruche aus Dobraöeva Fleisch eingewickelt
wurde. — l .

- ( A n g e b l i c h c V o r b o t e n e i n e s s t ren «
g en W i n t e r s.) Aus 3tiedel-'Wallsee bei Amstetten
schreibt man: Vielfach wird bereits jetzt die Frage er-
örtert, ob wir heuer einen strengen oder nnloen Winter
zu gewärtigen haben. Viele Vorzeichen sprechen dafür,
daß das erstere, der Fall sein werde. So sind beispiels-
woise in letzter Zeit in den Donauauen Schnee-Eulen
bemerkt worden, Vögel, die in, höchsten Norden ihre
Heimat, haben. Die Schnee-Eule ist ein Vogel mit fast
schlleeweißem Gefieder und ebenso befiederten Füssen.
Sie nährt sich hauptsächlich von Wasserratten, Ebenso
sieht man schon häufig andere nordische Zugvogel, wie
den Bergfink im Vollsmunde „Mistler" genannt
- sowie eine nordische Sperlingsgattung. Auch der
Seidenschwanz wurde heuer schon bemerkt. M m :
glaubt dalM. dah der heurige Winter sehr schneerM
wird.

* ( A r b e i t e r t r a n s P o r t e . ) Diesertage sind
vom Südbahnhofe 19 Kroaten und 5 Krainer ,mch
Amerika und 129 Arbeiter nach Tiro l , Wien. Linz
und Westfalen abgegangen.

* (V e r h a f t e t e r D i e b.) Geistern vormittags
wurde am Alteil Markte der arbeitslose Aljährige
Tischlergehilfe Alois Fischler aus Innsbruck in dem
Augenblicke ertappt, als er dem Kleioerhändler Josef
Olup einen vor dem Geschäfte gehangenen Havelock
stahl und siä, gegeil den Iakobsplcch flüchtete. Die
Beute wurde ihm abgenommen und er selbst der Po-
lizei übergeben.
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« B r a n d l e g u n g . ) Ain 19. d. M. gegci
11 Uhr nachw tmn bcini Besitzer Johann Lap in To-
M e , Gcmcmüe Vlannsburg, crbernmls ein Feiler zmn
Auc-bruche, das die Dreschtenne. zlnci Scl>npfcn und
l>?.li Viehstall saint den darin defindlicl^n ^ntter nnd
Strcuvorräten sowie zlvei Nirtschaitswagen nnd
luchrere Wirtschaftsgeräte einösäierte. Aaif dein Brand
platz? erschien sofort die gerade zu je»ier 'jeit in
Mannbdnrg patrouillierende Geildarlneriemaimschaft
und die ^«.'uonMir von Mann5l,mra., n^'lciM- e<' nach
ana.,."stl-ongter Tntigteit, degünstiat dirrch die Herr-
schende Windstille, gelang, das Feuer aus die erwähn
ton Objekte zu lokalisieren. Tcr Gesamtschaden beträgt
<̂XX1 K, nx'läx'in V< t̂rage eine Versicherunassunnnc

van .̂ «X> K gegenübersteht. - Ani ^2. d. M. uni
5» Uhr früh ivnrde die Fenenvehr von Maivnsbnrcl
neuerdings dnrch Hornsignalc zn ein.in im Martte
Mann^burg ausgebroä)enen Vrand»o alarmiert. Es
waren das Wil-tschastsgebä'nde. zn>ei Schupfen, die
Dreschtenne nnd eine Holzleae deo Vesitzero Franz
HrÄnr vom Fener ergriffen worden. Die anf dem
Vrandplatze erfchimene Feuerwehr tonnte nx'gen
Wassermangels nur wenige HabseliMten retten.
Hribar war ans 2<XX) l< versickert, jedoch übersteigt
der Schaden oine lvelt hobere Sn,nune. Bei beiden Ve
sitzern soll das Fener gleichfalls gelegt worden sei»,

d.
— ( E i n L e p r a t ra n t e. r.) Der im Jahre

1^7 ili Zgornja Marai, Gemeinde Mietoviö-Cetinje
in Montenegro, gebore!,«.' I ü j a Lnt'Mnovie lvnrde
aw 28. Juni l. I . als mit Lepra behaftet ins I n -
fektwnsspitcil von Santa Maria Maddalena m Trieft
aufgenommen, flüchtet!,' sich jedoch am 20. August
au» dein genannten Spitale. Da die Nachforschungen
nach dem Genannten bi^ber enolglo5 rx'rblieben nnd
LukaÄnovü"'. lvahrschcinlich unter falschen, Namen noch
lveiterc' anf österreichischein (Gebiete in Arbeit stehen
dürfte, so wurden innuneln' zwecko Auffindnng des
mit Lepra behafteten Lut'a^inopi<- die eingehendsten
Nachforschungen eingeleitet. ik.

— ( D a s L a i b acher S t r e i c h s e r t c t t )
wird nwrgen abend im 5)5estaurant .,Zmn lveiMn
Nössel" in der Wolfgasse konzertieren.

— ( T o d e s f a l l . ) I n A gram stmb vorgestern
der Großindustrielle und langjährige Präsident der
dortigen Handels- und Gewe5belannne,r, Herr Iainko
G ra h o r , nach kurzer, schlvcrer .^ranNicit im Alter
von 7!) Jahren.

' l V o r l o r e n ) wurden ein Geldtäsä^n mit
10 X 20 !,, ciin goldei^r Fingering niit zwei Nri l
lanten nnd ein goldener Zwicker.

I l lus ion. »2>oi«^
i n der ZomkircHe.

S o n n t a g , den 25. N o v e m b e r (25. nnd
letzter Sonntag nach Pfingsten ^ KaÜMina) nni.
10 Uhr Hochamt: Cäcilienmesse von Dr. Johailm
Benz, Grndnale Nil<'xi»ti ju«ti t i i iui von Anton
Foarster, Offertorinm .Vtf<'!-<'utiil- rs^ i vii-ffinc«
vmr Ignaz Hladnik.

Z n der Ktadtpfarrkirche Kt. Iclkob.
S o n n t a g den 25. N o v e m b e r (heil. Ka-

tharina), um 9 Uhr Hochamt: Xl>««!l ^tudnt >l:U<'r
in ^-6li i- von I . Sing^nberger, Graduate I>il^xi»ti
vcnl Anton Foerstei-, Offcrtoriuni ^tt'«r<?ntur Ii<?^i
von Nit'el.

Theater, Kunst und Literatur.
— l l-> l <» V <> II « ^ <' n i i r !> <l n e p t» « N1 l.)

Herr Gericht^adjuntt Ostar T e v hat im Vorlage
L. Schwentner in Laibach das erste Heft einer Saimn-
lung von slovenischen Volksliedern erscl^ineli lassen,
die er selbst hm-monisiert nnd willveise anch zuKonzol-t-
zwecken l>earbcitet hat. E5 gibt unter den 24 annuity
gan Liedern 17 gennschte unö 7 Vtännerrliöre, die sich
infolge ihres von feinen» Gefühl zeugenden Arrange-
ments alsbald zahlreiche Freunde erwerben dürften.
Sobald das erste Heft vergriffen sein wird. erscheint
<ein zweite» Heft mit alten slovenischen Liedern aus
Mrnten. Gesangsvereinignngen seien auf die
Sainmlnng bestens aufmerksam gemacht. Prois des
ersten .veftro l l< 40 !,.

— ( A u s der deutschen T h e a t e r
k a n z l e i . ) Heuw gelangt dao Lustspiel ,.Da5 Glas

haus" von Ostar Vliunenchal zur Erftanfführnng.
Das Wert erzielte am t. t'. Hofburgtheater in Wieir
einen durchschlagenden Erfolg. Di>e starke Nachfrage
nach Nilletts beiveist, daß ihm auch hior großes I n -
teresfe eutgegengebract>t wird. - - Ain Montag wi,rd
znm zweiten lind letzten Male in diefer Saifon die
Oper „Dor fliegende Holländer" aufgeführt. - Wei-
terer Spielplan: Mittwoch: „Übn den Wassern";
Freitag: .,(5ar'men": SoniMg: „Die Instige Witwe".

Telegramme
les l. l. TtleMeN'3mtsMüenz<Mms.

Reichsrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n . 23. November. Nach längerer Debatte
über die ('irnppe 7 nnd über den Minoritätsantrag
Peigell. betreffend Schaffnng einev Wahlgerichtc"
ho,.'o, werden die ß>i l<> bis 38 sowie H U) nnd 41 ge>
mäs; d<m Beschlüssen de5 Wa,hlreforma!usschusse>s unter
Äblehnnng sämtlicher Abänoernngs° und Zusatzan^
iräge und 5 ̂  in der vom Berichterstatter modifizier,
ten Fassung angenommen. Das Hans zog dann die
Gruppe .̂ , d. i. 8 42 oer Neichoratonxililordnnng
(Schutz der Wahltreiö-einteilung durch eine qualifi-
zierte Präsenzziffcr) und den Minoritätöantrag des
Abg. Dr. Pergelt, betreffelid die Telegationswahlen
für Böhmen, in Verhandlung. Berichtelitatter Tottor
Locker ersucht das Han5', vo>̂  dem im 8 42 festgeleg-
ten zlolnpromisz nicht abzngehen. Vom Antrage Per-
gelt erhoffe fich der Berichterstatter den angestrebten
Schnv der dê ltschen Minoritäten in Pra^ nicht und
er hosfe. das; dao H<n»s in, Laufe. de,r Debatte eine go
eignete Form, znr Erreichung dieses angestrebten
Zwecke» finden werde. Nachdem Dr. P e r g e l t sen»
Minoritälsvotum in eingehender Weise begründet
hatte, tritt Abg. Dr. T ch r e i n e r in beredten Ans-
fiihrungen fiir den Antrag Pergelt eilt, indem er auf
die Gefahren himvies, die im Falle der Ablehnung den
Deutfchen in Böhmen und in Prag erwachsen würden.
" - Die Verhandlung wird dann abgebrochen. I n dein
am Schlüsse verlesenen Einlanfe befinden fich zchn
Dringlicht'eitsanträge der Abg. Sobotta und Genossen
sowie eine Interpellation der Abg. Steiner und Ge-
nossen, betreffend ein Verbot der Umgehnng des Ter-
mi!chandel5 von Angehörigen der diesseitigen Reichs-
Hälfte an der Bndapester Börse. Hieranf wird die Siv
zung geWossen. — Nächste Sitzung Montag, den 2(>.,
um :; Uhr nnchnnttago.

W i en, 28. Novenlber. Seine VWMät der K a i -
ser erließ folgendem Allerhöchste Hnndfchrciben:
Lieber FML. Con rad v. H ö t z e n d o r f ! Ich er-
nenne Sie zum Chef des Gene-ralstabels fiir die ge-
samte bewaffnete Macht. Wien, am 18. Noveinber
1!»00. F r a n z J o s e p h in. p.

W i e n , 28. Noveinber. Der Gomeinderat der
Stadt Wien verlieh in seiner hentigen Sitznlig »X'ni
Prinzen von und zu Liechtenstein aus Anlaß seines
<»0. Geburtstages in Anei't'ennnng derails dem Gebiete
der sozialen Gesetzgebung erworbenen Verdienste das
Ehi'enbürgc^recht der Stadt Wien.

W i e n , 28. November. Die Verhandlungen über
die Aufteilung der industriellen und gewerblichen Lie°
fernngen fiir das Heer nnd die Kriegsmarine haben
nnnmehr zu einem Übereinkommender österreichischen
und der ungarischen Regierung mit der 5t^iegsverwal-
tung gefühlt ,welches eingehende Bestiniinnngen über
die Bet^ligung jedes der beiden Staatsgebiete an den
militärischen Liefernngen enthält und künftig allseitig
als bindende Nonnen gelten werden. Zum Zlvecke der
prattischen Dnrchführung diefer Bestimmungen ist die
At'tiviernng eineis eigenen Kontrolldienstes im An»
schlusse an das mit den Agenden des Submissions'
Wesens betraute Departement des Handelsministe!-
riiuns in Aussicht genommen.

M a d r i d , 28. November. Depeschen aus Ma-
rotko melden, das; die Lage noch unmer sehr einst sei.
Seibst in den Strassen von Tanger sä>eint die Bevöl-
kerung gegen die Fremden gereizt zu schein.

D e t r o i t , 28. Noveinber. Ein schwerer Sturm
ist über die große Tee hinweggegangen. Von 28 Per»
sonen ist festgestellt, das; sie ertrunken sind. Man be>
sürchtet aber, das; noch mehr Mensa>n nms Leben

getommen seien. Zahlreiche Schiffe wurden anf den
Strand getrieben nnd von vielen anderen ist das Ver-
bleiben vorlä'nfig nnbekannt.

P e t e r s b u r g , 23. November. Der im Mini-
sterrate eingebrachte Gesetzentwurf, betreffend die Er-
lveiternng der Rechte der jüdischen Bevölkerung, ge-
stattet den Juden den Aufenthalt in den Dörfern des
Ansiedlungsbezirkes nnd die Freizügigkeit innerhalb
dei-selben. Außerdem wird ihnen die Pachtung von
Ländereien, welche Städten. Kirchen nnd Dorfgemeiln-
den gehören, gestattet. I m Dongebiete, wo den Indeit
bioher der Anfenthalt nnterfagt war, wird er wieder
gewissen Kategorien der Juden, wie dies bereits in
den inneren Gouvernements der Fall ist, erlanbt lver-
den. — Immer lanter wird der Protest der Russischen
Leute gegen die Judenvorlage, Der Moskaner russische
Klub richtet an den Zaren ein Telegramm', worin er
diesen anfleht, die rufsischen Bauern vor der Knech-
tung durch die Juden zu bewahren. Die Rnssischen
Leute drohen einmütig mit Pogroms, wenn der im
Minifterrate eingebniMe Gesetzentwurf genehmigt
wird. ..Ruhkoje Znamja", das Organ der Rnssischen
Leute, führt der Regierung zu Gemüte, die Zulassung
der Juden ins Dongebiet könne dahin füliren, daß
oie Regiernng zwischen den Inden nnd den Kosaken
werde wählen müssen.

K o n st a n t i n o p e l , 28. November. G estern
abend erplodierte in Panlaldi, einer Vorstadt von
Pera, eine Bombe. Man glaubt, daß sie von einem
Armenier gelegt worden sei.

Verstorbene.
I m Siechenhause:

Nm 20. November. Maria Nlbreht. Arbeiterin, 80 I . .

I m Z i v i l s p i t a l e :
Nm 19. November. Josef Ahaöic, Kaufmann, 26 I . ,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehohe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736-0 mm.

Z "?2 8 Z « T " " ' ° des Himmels k «Z

y« 2 U . N . ̂ 50 6^ 8-3 NN^chwäH hilte,
^ 9 . Nb. 751-2 3-b SO. schwach
24.l 7U .F . 751-3 s 0-6 SW. schwach ^ Nebel ! 0 l >

Das TageSmittel der gestrigen Temperatur 4 6 ' . Nor«
male 1-9°.

Verantwortlicher Redakteur: Tntan F u n t e l .

Warum
wird S c o t t « E m u l s i o n dem gewöhnlichen Lebertran
vorgezogen'! Weil gewöhnlicher steto Verdauungsbeschwerden
verursacht und der Organismus nur einen kleinen Teil des
Lebertrans in sich aufzunehmen vermag, während in S c o t t s
Emu 1H ion der Lebertran in die feinsten Tröpfchen zerteilt
ist, HO daO selbst der geschwächteste Magen ihn in dieser
Form leicht verdauen kann. Infolgedessen kommt die HO hohe
Nähr- und Heilkraft des Lebertrans dem System voll zugute.
Und neue Kraft bedeutet neues Leben. (4197) 4--2

Der Fischer mit dem großen Dorsch ist
das Garantiezeichen für das echte Scottache
Verfahren.

Bei Bezugnahme auf diese Zeitung' und
gegen Einsendung von 75 Hel lern in
Briefmarken werden Probeflaschen f ranko
versandt von

Franz Ste inschneider , Apotheker.
Wien, IV., Margarethenstraüe 31/94.

Preis der Original-Flasche 2 K 5 0 h
in allen Apotheken käuflich.

Hotel „Južni kolodvor".
Ker bo LJublJanaka druitvena godba sode-

lovala pri daua&njem zabavnem veöeru dlas-
bene Matloe, i v o t i t a n e v hotelu „Jnžnl ko-
lodvor" konoert, kl Je bll vöeraj napovedan v
«Slovenskem Narodu» in v Blovenou».

„Henneberg-Seide"
— nur ed)t, menu biteft ÖOH mit bejogen — fd)«»ar$, teeifj unb farbig öon 60 Rteuj
bis fl. 11-36 per 9fleter — glatt, gestreift, fariert, gemustert, Damaste it.

Seiden-Damaste i,80Kreuz, fl.11'80 Ball-Seide ». 6 0 K r e u z . - f 1.11*35
Selden-Bastkleiderp.atobe» f l .990 — f l .4325 Braut-Seide » 8 5 K r e u z . - « . 1135
Foulard-Selde bebrueft »65Kreuz.—fl . 370 Blusen-Seide» 6 5 K r e u z . - f l . 11*35
per Sfteter. gerner Meid. Voile*, Meswaliue, Taflet Caineleon, Armare
Sirene, CriNtnlline, Ottoman, Surah ujlü. f̂ raiifo unb f̂ fltt »er̂ oHt in8
§au8. 3Ru[ter muflê enb. 26 geller Briefporto nact) ber Sdjweij. (15) 4—4

Seiden-Fabrikt. Hennebergs9 Z ü r i c h .
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*-—~"~~$]orEKBiansH
als Heilquelle seit Hunderten von Jahren bewährt in
allen Krankheiten <icr Atmung*- und Verdau-
ungsorgano, hei Gicht, Magen- und Blasenkatarrh.
Vorzüglich für Kinder, Rekonvalescenten und während

der Gravidität.
Bestes diätetisches und Erfrischungsgetränk.

Niederlage bei den Herren Michael Kastner und Feter Lassnik
in LaiTaach. (6025)

Richters Unter«Ste inbaukasten und Richters
Unler«Vrückentasten. Wenn je einem Lpielzruc, nachsserülMt
werden darf, daß es das Kind zu ernstem Nachdenken anhält
und Anne und Hand nleichmähia, bildet, so ist es sicher der
Richtrische Anler-Stcinbaulastcn und der als neue Ernänznna.
eingefuhtte Nulcr-iUrückenlastcu, denen diese Vorzüsse zuzuer.
lennen sind. Der Anler Steindaulasten und Nnler-Brückentasten
mit ihren uiannissfachen Formen sind gegenüber dem Holzban°
lasten von ehedem wirtlich ein neues Spielzeug, und es bedarf
nur einer einfachen Betrachtung der jedem Kasten beigegebenen
prachtvollen Vorlassen, um sich selbst dieses Urleil zu bilden.
Es ist geradezu erstaunlich, welch große und schöne Hoch° und
Brückenbaulen schon mit einem verhältnismähig kleinen Kasten
ausgeführt werden können. Es darf daher allen Eltern, die
noch im Zweifel darüber sind, was sie in diesem Jahre ihren
Kindern unter den WeihnachtSbaum legen sollen, der Anker»
Steinbaulllsten und AnIer.Vrückenlastcn als bestes und ssedie.
genstes (ijeschenk empfohlen weiden. Um beim Einkauf keine
minderwertige Nachahmung zu erhalten. meike man sich gefäl-
ligst, dasz jeder echte Steiubaukasten und Brüctcntasten mit der
Schutzmarke «Anker» versehen sind. 45^9x>

VerguügmiKS-Fnhrteu de« Österreichischen Lloyd

in Triost siehe Inserat Seite 2542. (4917) 1 0 - 3

verbessert den Geschmack von Suppen, Saucen usw.
Zu haben in allen Delikatess- u. Kolonialwarenhandlungen, sowie Drogerien

(4688) 8-8

OD

unentbehrliche Zahn-Creme B
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. f|

taltn-Wra in 8raz.
Verein zar Unterstützung in Sterbesälleu.

Die Kanzlei dieses Vereines befindet sich

Graz.Hans-Sachsgasse3.ll.St.
woselbst Auskünfte erteilt und Anmeldungen ent-
gegengenommen werden. Die bisher Angemeldeten
werden höflichst ersucht, ihre Beitrittserklärungen
ehestens einzusenden, da sich die mit 1. Dezember
Eintretenden schon der ärztlichen Untersuchung
unterziehen müssen.

( 5 o ^ Der Ausschuss.

Vorstehhund „Karo"
Hundsmarke Nr. 166, braun, kurzhaarig'

hat sich verlaufen.
Abgabe desselben wird »egen gute Hi-lohnung- Wiener

Straße Nr. 25 erbeten.

]>ie Natur le istet der Menschheit große Dienste,
indem Hie uns für HO viele Leiden die Hilfsmittel liefert. Eines
der besten Mittel, die das Meer bietet, ist Lebertran, der
jedoch den Nachteil besitzt, daß er widerlich schmeckt. In
Form von „Ncott» Emulttion" jedoch ist Lebertran
schmackhaft und leicht verdaulich wie Milchrahm, und alle
die heilkräftigen Eigenschaften des Lebertrans sind in Scotts
Emulsion nicht nur enthalten, sondern sogar wirksamer.
Scotts Emulsion sollte in keinem Haushalte fehlen. Käuflich
in allen Apotheken. (4212) 2—2

Landestheater in Laibach.
32. Vorstellung. Werader Tag.

Samstag, den 24. November 1!)06.

Das Glashaus.
Lustspiel in drei Aufzügen von Oslai Blumenthal.

Anfang halb 8 Uhr. E„de 10 Uhr.

£ ) % g Ifatftrllcfc«

« o ä i v a t o r Lit*h'5fUi
»ei Nieren- und Blasenleiden, Harnbeachwerden,
Bhcuma, Gicht und Zackerharnruhr, »owie bei Ca-
tarrhen der Athmunga- und Verdauungaorgane.

Salvatorquellen-Direktion in Eperies (Ungarn).
Hanptnlederlagen In Laibaoh: Mlohael Kastner,

Peter Lassnik. (S757) U2—1>!

? At M t WP?
wacj schenke ich meiüen iiieben zu Weihnachten, beschäftigt
!^.!enwärtig wieder Tausende in unserm lieben Vateilande: da
„ächten wir nun unsere Leser aufmerksam machen auf die

Deller'schen Spielwerke
welche sich, wie nicht gerade ein Gegenstand, als sinniges Fest-
aeschenk eignen. Es wird durch dieselben die Musik in die ganze
Welt getragen; sowohl in Vrivathäusern als in Hotels uud
Restaurationen lc. erfreuen sie Herz und Sinn und den Fern»
weilenden bringen sie Orüße ans der Heimat. — Die sorgfäl-
tigst zusammengestellten Nepertoirs enthalten die beliebtesten
Arien aus Opern und Operetten, vermischt mit de» neuesten
Tänzen, Liedern usw. - Nie Fabrik wurde auf vielen Aus<
stelluugen mit den ersten Preisen ausgezeichnet und selbst
gekrönte Häupter zählen zu ihren Kunden.

Nachdem in den letzten Jahren wiederholt bedeutende
Preisermäßiaunaen stattfanden, wird auf Weihnachten bei
den größer« Werten noch ein Ex t ra »Rabatt eingeräumt,
so daß sich nun jedermann in den Besih eines echt Heller'scheu
Werkes setzen kaun. (49A7) 2 — 1

Man wende sich direkt an I . H. Heller, V e r n , da die
Fabrik keine Niederlagen hat. Reparaturen, auch solche von
anderen Werken, werden aufs beste besorgt, ältere Weile an
Zahlung angenommen. Auf Wunsch werden Tei lzah lunaen
bewilligt und illustrierte Preislisten franko zugesandt

Oepöt der k.u.k.Generalstabs-Karten.
Maßstab 1: 75.000. Preis per Blatt 1 X in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 1 X 80 ü.

Iz. l,. LlcknW t zell. VmieO «MMun»
in Actibach.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 23. November 1906.
Die notiert en «ui je verstehen sich <n Kronenwährun,,. Die «>o»i<«-una sämtlicher Nl t i rn und der „Diversen Lose" versteht fich per Truck.

Geld Ware

Nllgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
lonv. steurrfrei, Krone»

(Vlal.Nov.) per «asse . . 98 80 »9 50
bel l , ^ I ü n . g u l i ) p«r «asse 9S l « SS 8<>

4-zo/o ». W. Ä«len (Febr.'Nug.)
per «asie 100 »u l«>) 50

4-»°/« 0. » . Silber («lpr<I^>lt.)
per Kasse 1W »b i „ o öd

t»««er Slaatlwse bO« f l . 4 "/„ ln? ?:> l5« /^
»«»er „ 10« f l . 4°/ „ «18 bu «^4 .̂ l>
l8«4er , , iuo f l . . . 2?» k><> !̂? !̂ ^"
l»64t r „ 50 f l . . . «73 i>!» ^75 b0
D»«.«Pfanbbr. ^ i lw f l . b"/« »So z« 2»1 !>u

Vtaatsschulb d. i. Neichs.
rate vertretenen König»

reiche und Länder.
Öfteri. Goldrenle, stfr., Gold

per «nsse . . . . 4«/« 117 «0 11? s<
«bfterr. Rente in Kronen», stfr.,

l t r , per Nasse. . . 4°/« b8'll> »„-»o
d«ttu per Ultimo . . 4°/« su io U0 3«

t>st. Investition«,Mente, stfr.,
Kr . per Kasfe . 3'/,°/° « » " " »»9<

Gisn,b»hn.z«°n»°schulö.
ntlschllibnnge».

«"^»^.^""^I^.n«.-

»«^°L^/ " Ni«8«.̂ 24.̂
>«I . «ar l Lubwig'V»l>n (div,

Slücke) Krnneu . . 4«/« 8S l0 l«0 K
«ubolsbahn in Kronenwährung,

steuersr. (dlv. St.) . 4°/° 99 l l , l(X) W
Voiarlberaer Nahn, steuerfrei,

40U Kronen . . . 4°/« 9S 0b loo ub

z« «tallt«schuld»«sch«lbnn»tn
«b»efte«ptllt Eisnlbahn.AkN«.

« l i l abe th« . iiuosl. K M . ü'/<«/n
von 400 Kronen . . . . 4S0 — 4«» 5«

detto Uinz.Nudwel« liNO f l .
0, W, S. b'/<°/. . . . . 43K-- 4»? ̂

detto Salzlüirg-Tirol 200 l .
« , W < 5 . »<>/„ . . . . 4««-bO 430-b»

Geld «Lare

p ° » ztalltt ,u l Zahlung üb« .
nommen« ßistnbahn-Pllll l i l l lt»'

ßliUgalionln.

Äühm. Westbahn, Em. 1895,
4N« Kronen 4 » / „ . . . . SU »b i«0 3ö

Msabethbahi, ««0 und 3000 M .
4 ab 10"/o 115-86 11k 80

Elisabethbahn 400 und üono V i .
4"/o <1?'5l! 118 bo

Franz Josef-Bahn Nm, ,884
(div. St.) Si lb. 4°/n . . »9 liö 1«! 2b

Vallzische Karl Ludwig-Bahn
<biv. S t ) Ei lb, 4«/„ . . 99^b 100 l °

Ung,'Nllliz. Vahn '<!«« f l , S. 5°/« i i i -?K i i ü 7l>
Vurarlberger Vahn !tm, 1884

(bib. St . ) St lb. 4° / . . . NS 2t, 100 Lb

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°/n ung. «oldrente per Kasse . 114 1« 114 30
4°/« detto per Ultimo N 4 10 1143N
4°/u ung, Rente in Kronen-

währ. ftirei per Ka^e . . Sb 5N 9b^<^
4°/„ detto per Ultimo «ü ».°> L5 75
»'/,"/« detto per Kasse . »4-?5 84l»5
Ung. Prämien.««!, k ioo sl. . 2<>5-^ «»« -

dettll K 5« sl. . z!04'5' z!<,?'k<
Theiß-«en,.Lose 4«/« . . , , , . ^ 7 5 ,5575
>°/„ ungar. Vruudenll.^Oblig »5 40 96-Zd
4°/« lroat. u, slav. «runoentl. .

Oblig 9 8 — 9?«u

Andere öffentliche
Nnlehen.

Vosn. Landes.«»!, (biv.) 4°/o , 94 60 95 ßc
Äosn. -hercea, Eljenb. -Lande«.

«lnlehen ibiv,) 4 >/,"/„ . , v9 85 1W 85
5"/<> Donau-Neg-Vlnlelhe 1878 1U5>— 10k -
Wiener Verlehrs'Nnlelhe 4°/^ 9« 10 1UU i>!

detto «00 4°/« 99 25 1002 5
Uniehen der Stadt Wien . . 103 — 104 -

detto (S, ob. G.) . . . 12» in <llL 10
brtto (1894) . , . . »775 88 75
detto (1898) . . . . «9-25 il>? 25
dettl» (130«) . . . . 99'?/, K,<>-2,'
betto I n v . ' « . ) 10«» . 9!!'»u K,0 25

,'örsebaU'Änlelien verlosb. 6°/« 8 9 - i(io -
Nulg. Slaatskisrnb.-Hyp.-Nnl.

1«89 Gold . . . . 6»/« 118-8!,' 119 8«
Nulll. Staat«. Hypothekar Nnl.

I8 l» «°/«1I»8l»119 95

Geld Ware

Pfandbriefe ,c.
Nllde»lr,,al>n,!js!,in5c>IHl.4'/u 98-75 995>,
A«hm, Hnpothelenbank verl. 4°/« 99 55 1U0 5d
.^enlia>-«od,«red, V! . , üsterr.,

45 I . verl, 4>/,°/, . . . 102— — - -
Zentral Boo..Krtb.'.Nl,, österr.,

65 I . Verl. 4°/« . . . . 99'3l» IS0'3N
t,reb.Inst,,österi, . f .Vell . .Unt.

u,össei,N.«lb.Kat,^vl.4°/, 9 8 - 9 9 -
l»ande«b. d. Kün. Galizien und

Lodnm, 57 ' / , I . rullz. 4°/« 9750 9«5«,
Mähr, Hnpolhelenb. veil , 4"/„ 99 05 10c. 0l>
Hl,'östrrr.l«alidee.hyp..Nnst.4"/» 9»l!5 10U2K

detto inN. 2 °/uVr. verl. 3»/,"/u 92— 9Lt>o
bett»K..SchuIbsch,verl.3'/,°/° ^^'5U 925,,
detto Verl. 4°/° »U 15 lou-i^.

Osterr,.ungar. Vanl 5« jühr.
veil. 4°/° 0. W S9 4« in« 4u

detto 4°/« » r 99'?« IUU'7,
Lpar l . I .öft. , «0 I . Verl. 4°/» 1 0 0 " 101-40

Eisenlmhn.Prioritäts-
Obligationen.

sserdil,and«.«ordbahn «m. 188b 99 «0 100 0!
detto «km, 1V04 100 «0 — -

Österr. Norblvestb. so« f l . S . . 105 »b 106 3d
Lwlltsbllhn 500 Fr 41L-b0 41?-dU
«üdbllhn lt go/u Jänner. J u l i

500 Fr. (per Ct.) . . . »15-25 »17-3-
Lüdbahn k 5°/« 124 7b l»b 75

Diverse Lose
(per Stuck).

Perzilnillcht f»ft.

3°/« Nodenlredlt.Uose <km. 188« 28l75 2917b
detto Em. 1889 2S1-- »«1- .

5"/u Donau. Negulierunas. Lose
100 f l . 0. W 2S0-- 269 5U

2erb.Präm..«nl. v.ioo Fr.»«/» 10»— iiu -

zl»«lrzw,llch« Z«ft.

Aubap..Vllsililll (Dombau) 5 f l . »3-— » 5 -
ttreditlule 1<»U f l 45«-— 4 6 6 -
Claru.Lole 40 f l . « . M . , . 148 — 148 ' -
Ofener «use 40 f l 1«6— 1 7 4 -
Palsfu.Lose 40 f l . « . M . . . 1?3'5u I8»-l>o
Noten Kreuz. öft. Ges. v,, 10 f l . 47 75 49?c>
Noten Kreuz, una. Ves, v., 5 f l . L» S0 »u »0
Nudolf.Lose 1« sl 54-— UU--
Talm.Lole 40 f l . K. V i . . . 1»b — »"4 -

Geld Ware

Xür l . V,.V..Nnl. Prüm.Hbl ig .
400 Fr . per Kaffe . . . 184 — 165 -

betto per M . . . . 163 30 1«4 9«
Wiener Komm,»Lose v. 1.1874 505 — 515 -
Vew.'Sch.d. 3»/«Präm..Schulbu.

d.Vodenlr..«lnst. <tm. 1889 91 97 —

»ltte«.
Urau»p»rl.zlntelNlhumngn».

«ussia.Tepl. Eisenb. 50« f l . . 2458 — 24s«'-
Vöbm. Nurdbahn l5U sl. . . 3?»-— 37l i ' -
Vülchtiehraoer Oisb.5«U f l . KVt, 2975 — «995 -

detto (lit, U.) 2no f l . per Mt , 1132— 1136 -
Donau > Dampfschiffahrt«. Gel..

1., l . l . priv., 5N0 f l . KM, IN4? 5» 105« -
Tüx.Bodrnbacker Eisb, 4«u Kr, 557— 559'-
^rrdiüa>!d«.Nordl>, luou si, K M , 56U0 — b?10'
Lemb.>llzcr!,,.Illsll,. Eisenbahn»

Gesellschaft. 2W f l . S . 579 - 5»«'-
LlVyd.österr., Trieft..500fl.KM. 804— 6 IN- -
Österr, Nordwestlahn 200sl. S. 450— 4 5 2 -

drtto(!it, I i ,)2!>0tt,S. P.Ult, 448 4 5 0 -
Pran'Düier Eisen b. 1»<!fl.abgst, 22175 222 2k,
Staalseisb, 20» l l ,S . per Ultimo 676 25 67? «!>
Südb. 2lX> f l . Nllbrrper UlÜmo 17b— 176--
«lüdnulddeütschr Berbindunasb.

2D0 sl, K M 406— 4 0 8 -
Trainwah.Gfs., neue Wiener,

Priorüatö.Nltien 100 sl. . — — —'—
Unaar. Westbahn (Naab>Eraz)

2U<» f l . S 4 0 » - 405 -
Wr. Lulalb,.Alt<en.<»ts, 200 f l . 13C—

Vanlen.
Nnglo'Österr. Vank, 180 f l . . . »14 — 31» -
Vanlverein, Wiener, per Kasse — — —

detto per Ultimo . . . 557 — i>58 -
Aobentr..«lnft. öfter«.. 200f l .S. «063— 10«?--
^c!!lr,.Bob..ttrebb, öst., 200 f l , 548— 5 ü 0 -
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, i«o f l . , per Kasse — — — -
betto p « Ulrimo «81 50 «<,» 5C

Krcbltbant allg. ung., 200 f l , . 81» ?b uis ?!,
Depllsitenbaul, alla., 200 f l , . 452— 4 5 t -
ESlumple. Gesellschaft, nieder.

efteir., 400 Kronen . . . 587 — 5 8 9 -
Giro» und Kassenverein, Wiener,

2<w fl 457— 460 -
Hyvolhelenban!, «fterreichlsche,

»00 f l . 3U«/« E 296 — 2 9 8 -
Länderbanl, ötterr, 2oo f l . per

Kasse __-_ ^ - _
detto per U l t imo . . . . 44V— 446 -

„ M e r t u r " , Wechse ls t . .«Men.
Geselllchaft, 200 sl. . . . 6 » 1 - — 6 ^ 7 -

Geld Ware

Österr..una, Van! I4oo Kronen 1763— 1774 —
Unionbanl »00 f l ^ 5 5 1 , ^ 7 . ^
Nerlehr«b«nl, alla., 140 f l . . »43-— »44 —

Inbnllrit.InltNuhmunzen.

Äauaes., allll. «sterr., loo , l . . ,89 - - 13» 45
VrüleiKohlenberab.-Ges.loofl. ? i n - 713 —
Hisenbahiiw.Leihg.. erste, laaf l . «US— 2,2 bN

Elbemühl". Pnpiers. U.V..O, , ? 4 - , ? » -
<tleltr..Ges,. llllll.»fteir.,2oofl, 44»-50 446-«,

detto internat., 2au sl. 592- d97 öo
ylitenberger Patr.., Ziindh. u,
... Met..Fabril 4ua Kr. . . 114«- . 1158 -
Ulcslnaer Vrauerei lan f l . . . 2 „ 6 - 2^2 —
Montan.Gelrllsch,. gsterr..alplne 60425 605-25
„Poloi.Hütte". liegelguhstahl»

F.-A..G. 2N0 f l . . . . 58«'— 5 4 0 ' -
Vrager Eisen.Ind»Ges. Em.

1905. 200 f l N6S-— 267» —
Nlmll.Murany.Salllo>Tar1aner

Vilenw. 100 f l bSs-75 567 75
Nalav'Tarj. Steinkohlen Ina f l , 622— «26 —
..Schlüglmühl", Papierf.,2a«fl, »50— 352»—
..Schodnica", N,.G. f. Petrol.«

Ind . , 500 Kr 63«— 688-50
„Steyrermilhl". Papierfabrif

und N..G 46«— 4?i —
Iri fai ler Kohlenw.'V. ?u f l . 261— 28» —
T ü l l . Tabalrezle.Ees, «ao Fr.

per Kasse . - — —
betto per Ultimo 4U3-— 4 2 4 -

Waffmf..Ges., «fterr., ln Wien.
100 f l b ? « . - °8b —

Wagaon.Leihanstalt, a l l«m. , ln
Pest, 4ou « r - - - - - -

Wr. Aaugesellschast 100 sl. . . 16«-— 16L —
Wienerberger Ziegclf..M,.Vef. 820 - 8«4 -

Hevlse«.
»nr,» Zichtln nn> Scheck,.

Amsterdam 198-80 199 —
Deutsche Plätze 11? 55 117-75
London 241 - «41 «l»
Italienische Vanlplühe . . . 95 55 95 6?»
Pari« »5 45 Sb 5?»
Zürich und Nasel K5 47' 95 <ẑ

Valuten.
Dulaten 1l'»5 1139
^ssrl inlen Stücke 1» 15' I8 ,8»
<!U.Marl Stücke 2348 28'5«
Deutsche Neichsbanlnoten . . 117 52» 117-75»
Italienische Banknoten . . . 95 50 g^.gg
!)iubel°Ätoten . . . . . 2 5 3 " 254»»

I
~ • TTITI- -v3jQ.ct. "V«rlca.-a.i

TOI Kernten, f*f»ndbrl«r*n, l»riorltA(«n Aktien,
L.oa«n etc., Uevlirn und Valuten.

bb Los-Verslcherungr.

! Ba,rL3r- iind. "Wech.slerg'escliaft I
I.nlttHch, Spital^HMHe.

• Privat-Depots (Safe - Deposits) I

Iwzinni » i BaralnlagBB Im K»nt»-Korrent- n J a»f flln-Kioti, |
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S
' ., PATENT ^ ^ HAT8CHEK

termt-§chtefer
fees, gesch. Bezeichnung für AS»1»«3JS*; - Z e m e n t - Stcli:ie>£«3X*«)

Das beste Dach der Gegenwart
Feuer- und sturmsioher, wetter-
fest, reparaturlos, leloht, vor-

nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruok Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Oberöaterrcich. Maria Theresienstr. 15. Andrasaystr. 33. Ungarn.

Weitgehendste Garantien.
Erstklassige Referenzen.

Verlangen Sie Muster und Pro-
————— spekte. ^^—^———

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. i»n9)7s
Xjagrer "bei Theodor Korn In Liaibacli.

Anfragen trfiid an den I>epösiteur Tlli:Ol>OH JCOltN, Scliiclcrclcckcrmeistcr In I^tlB V11I, zn richten. **^P|

Die Herdfabrik H. Koloseus , Wels, Oberösterr.

»»»».——a» ••im B ^ — ^ - •»-»- vp-

empfiehlt ihn; unübertroffenen M E «**-«•.«! In Eisen, Emai l , P o r z e l l a n und Mft-
jOllka, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin geeignet, QaskOOher, Gasherde
und kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

'- UZa-talo^e lazost^xilos. .

^^^F I

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse ̂ uswahl in Jfolzgegenständen
$um tfemalen und tfrennen

Aquarell-, Tempera-,
Studien- und

it

Jfünstter- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (663) 39

s[d )iauptmann
JLaibach

Ölfarben-, Firnis-, JLac^- u. tfittfabrik

BrillantesCliristftaum-Easel-Geläute
mit 6 vergold. Engeln, 30 cm hoch. Unzerbrechliche
ChristbnuHispitze. Garantie für tadelloses Funktionieren.

Schönster und neuesten Schmuck des
Weihnachtsbaumes/^n,rÄ rÄ''-
Durch die von den drei Kerzen erzeugte warme Luft
dreht Hich das Triebrad, die daran befestigten Kugeln
Hchlagen an die drei Glocken, wodurch ein wohlklin-
gendeH Geläute entsteht, dao jung und alt in eine

weihevolle Weihnacht.sstimmung verHotsst.
Preis samt Karton u. Gebrauchsanweisung franko

I gegen Vorausbezahlung per Stück

3 Stück K 4 - - , 6 Stück K 7"50, 12 Stück K 1350.
|Gegen Po.stnachnahme 20 h mehr.

Wenn nloht gefällt, Geld retour!
Bestellungen wolle rnanj ' roc h taie i t i g richten an

H A N N S K O N R A D , Erste Uhrenfabrik in ßrüx Nr. 2116 (Böhmen).
Mein 200 Seiten marker, 3000 Abbildungen enthaltender Hauptkatalog wird auf Ver-

langen an jedermann umsoHst und portofrei versandt. (4747) 6—4

grünn - Königsfelöer ^Maschinenfabrik
der Maschinen- und Waggonbausabriks - Aktiengesellschaft

(3621)jl3-10 vormals H. D. Schmid in Simmering.

Bahnstation: K.önig;slfelcl V>ei B r u n n .

Nieder- und Hochdruck- *
I« * « * Zentrifugalpumpen

für jede Fördermengo und Höhe; Drücke biü 800 Meter
W. S. Beste und billigste Pumpe für alle industriellen und
landwirtschaftlichen Zwecke. Spezialausfiihrungen für Kessel-
s peisungon, FeuorspritKen und für Förderung säurehaltiger

^ Flüssigkeiten.

^auggasanlageii fiir alle Brennstoffe.
_t Beuziu- und Petrolin - Motoren.

Babymira - Creme.—_—
ist das angenehmste, aus den feinsten Bestand-
teilen zusammengesetzte Mittel zur raschen
und gründlichen Beseitigung von Hautaus-
8chlägen, besonders Vierzigern; heilt die vom
Schweiße oder von Nässe aufgeriebene und

i gesprungene Haut; übertrifft jedes Streupulver
I Smpp ; int auch Erwach86nen empfehlenswert
I boi aufgeschundener Haut, bei Wolf, aufge-
' rittenen Stellen, Schweißsüßen etc.; schützt

die Haut vor Hchädliclu-n EinflÜHsen, macht
sie glatt und zart, ist viel vorteilhafter als
Puder. Direkt bestelle man 5 Schachteln
um K 3*20, 10 Schachteln um K 5 '80
franko boiin alleinigen Erzeuger (3960) 20 — 8

Apotheker H. Brodjovin, Agram, Nr. 96.
Echt nur mit der gesetzlich geschützten Benennung , )Babymira-Cr£me" .

zirkalSO.000 PferflestärkenrnSaflOflasanlaoeii I
unseres Systems

im Betrieb.
Geringster Brenn- I

stoffverbrauch. I
Billigster und spar- I

samster Betrieb. I

Langen & Wolf. Motorenfabrik
WIEN, X., Laxenburgerstrasse 53. I

Alle gangbaren Grössen bis IOO PS. beständig in Arbeit und I
(3770) innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 26-G I

POPOFF ^
- vorn ehrinste
Russische ^

TfieemcirRe
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Einfachste Verwendung!
„PACIFIC"
TROCKEN-

EIER-
MEHL-PRÄPARAT

ist in der amtlichen
Untersuchungsanstalt

für Nahrungsmittel ge-
prüft und darf anstands-
los verkauft und benutzt
werden.

Unter ständiger Kon-
trolle d. "Untersuchungs-
anstalt des Apotheker-
gremiums.

„paciFic
TROCKHI-HER-

MEHL-PRÄPARAT

1ST UNENTBEHRLICH

Enorm billig!
In allen Geschäften

der Nahrungsmittel-

branche zu haben in

Paketton zu

10
60

120
240

H e l l e r

„PACIFIC"
TROCKEN-

EIER-
MEHL-PRÄPARAT

zur Bereitung aller Speisen, bei welchen sonst Eidotter zur Verwendung gelangen. (5042) 7-1
Telephon 1329. = •^«JTD^WHCä I W U L l l , *WWMM}JX9 V Ä . 9 Magdalenenstrasse 14.

Alleinverkauf für Kr a i m ENGLHOFER & CO., GRAZ, Moserhofgasse 45.

1
Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr i. B.

MMittjtk t t ier S ink* Boten.
Sorgfältig gewählter Lesestoff aus allen

Gebieten der deutschen Literatur.
Bis jetzt sind 9 4 4 Nummern erschienen, weitere

Bäudchen in Vorbereitung.
Preis jeder Nummer nur 2 Pf.

Dio Volksbibliothek dos «Labrer Hinkenden Boten»
ist dio bi l l igste sämtlicher Unterhaltungsbibliotheken

deutscher Zunge. — Zu beziehen durch:
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg

Buchhandlung in Laibach.
XM.la.o.ltGrvcxizoS.cli.aaJ.o •u.neaa.tg'eltllcla-

J

„Vega^
Petroleum-

Glühlicht
ist die neueste Erfindung

des XX. Jahrhunderts.
Dov Bronner ist ohne beaonderen

Mechanismus auf jedö 10"' oder 14'"
Petroleumlampe anbringbar und mittelst
Zwischenring auch auf größere Bassins.

Die Petroleuiuorsparnis ist eine llaupteigenschaft des „Vegu" - Brenners .
1 Liter Petroleum hält zirka 16 Stunden vor, dabei ist der Ltmchteflfekt zirka
70 Kerzen stark. Hervorzuheben ist noch, daß dor „Vega" - Brenner" ohne
Vorwänriung. sofurt Licht, gibt und gerochloH brennt.

BP*«*«sIs« : ,,Vega"-Brenner komplett, mit Strumpf und
Zylinder (Hartglas) S Kronen, mit Füllrohr O Kronen.

Zu liaban bei: (4686) 3—3

Valentin Golob, Eisenhandlung
H a t h a a s p l a t r , 1O* (Lieferant der k. k. Staatsbeamten.)

AKTIEN-GESELLSCHAFT

R. Pü-Waamer-L. & J. Bird-A. Kurz
Brückenbau-Anstalten, Eisengiesserei, Kesselschmiede

Werke: W I E N (Hirschstetten und Meidling), GRAZ.
Zentral«!: WIEN, V/l, Margaretenstr. 70 («Eisenhof»).

Strassen- und Eisenbahnbrücken, einschliesslich der
Pfeiler, Stege, Drehscheiben, (Schiebebühnen, Perrons, Wartehallen,
Glashäuser, Pavillons, Kioske, Veranden, Schiebegitter, Dach- und
Deckenkonstruktionen, Schleusenanlagen, Traguetbleche, För-
dergerüste iur Hcrgwerke, Stalleinrichtungen, Gusswaren

aller Art: Geländer, Balkongitter, Kanalgitter, Fenster.

Kesselschmiede in Graz: D a m p f k e s s e l
aller Systeme aus prima steirischen Blechen, Wasserrohrkessel (System
Alban), Dampfüberhitzer, Lokomobil-, Lokomotiv- und Schiffs-
kessel, Vorwärmer, Dämpfer, Reservoire, Speisewasserreiniger ,
Zellulosekocher, Gasbehälter, Braupfannen, Rohrleitungen, Destillier-

kessel, geschweisste Bleeharbeiten etc. (35S6)IO-IG
Sorgfältigste Anarbeitung durch modernste Maschinen.

Hydraulische Nietung. Pneumatische Stemmung.

SoeToen. erschien.:

TeroleicleMe slaYiscüe Grammatik:
von

Dr. Wenzel Vondräk
I. Band:

S£ LaiMre iinfl Mil i sMre. 3«
Zu beziehen von

3g. v. Kleinmayr & feö. JJambergs Buchhandlung in laibach
Kongressplatz 2. (5003) 3—3

Kalender 1907
i Österr. Kaiserkalondor, kleine
" Ausgabe K -'60

Prochaskas Familienkalender » l'OO
Illustr. Wiener Hausfrauenkal. » 120
Jahrosbote für Österr.-Ungarn > - 3 5
Dr. N. A. Jarisch' illustrierter

katboliseber Volkskalonder » --60
Illustr. Universalkaleuder, I.,

II., III., ä » 2-40
Glücksradkalender für Zeit

und Ewigkeit » -'00
Einsiedlerkalendor » - 4 8
Der Glücksbote » 1*00
Kalender für Zeit und Ewigkoit » 1-00
Benziger Marienkalonder. . . » --60
Ave-Maria-Kalender » - 6 0
Glöckleinkalender » - 5 0
Kalender des Deutschen Schul-

vereines, geb » l'3O
Illustr. österr. Volkskalender > 1-00
Wiener Boto » - 7 0
Wiener Bote, geb » l'5O
Neuer Wiener Bote » -'65
Veteranen-und Landsturmkai. » 1*00
Auerbachs deutscher Kinder-

kalender » 120
Deutscher Kalender für Krain » 120
Dominikus-Kalender > -#60
Punschkalender » -'80
Münchner - Fliegende - Blätter-

Kalender » 120
Konstitution, österreichischer

lß-Kreuzor-Kalender . . . . » -'30
Münchner Kalender > l'2O
Österr. llebammenkaleuder . . » 160
Gartenlaube-Kalender » l'2O
Daheim-Kalender » 240
Almanach des kl. Witzblattes > -00
Kaviar-Kalender » 2'00
Dorfbarbier-Kalender . . . . . » --60

Almanach der Lustigen Blätter K 1-20 i
Charitaö-Kalender » --80 l
Kalender für den österr. Land-

mann > - 7 0
Feuerwehrkamerad » 100
Soldatenfreund » 100
Glück auf » 1-00
Schalk-Kalender > --90
Simplicissimus-Kalonder . . . » 120
Grazer Schreibkalender . . . . » -90
St. Josef-Kalender » --80
Dio heilige Familie » -60
Christlicher Volkskalender . . > --G0
Wiener Bilderkalender . . . . > -'30
Bauernkalender » - 15
Kleiner Krakauer Kalender . » -'16
Auskunftskalondor f. Geschäft

und Haus » 200
Neuer Krakauer Schroibkal. . » 115
Wiener Haushaltungsbuch . . > 2-50
Hoffmanns Haushaltungsbuch » 240
Neuer Krakauer Schreibkai. » - 25
Praktischer Notizbuch - Haus-

haltungskalender » l'5O
Geschäft8-Vormerkblätter...» --70
Geschäfts-Auskunftskalendor . » 1-20
Täglicher Einsclueibkalonder » --70
Neuester 20-Heller-Schreib-

kalcnder » -'20
österr. illustr. 20-Heller-Kai. » -20
Kontor-Handbuch und Go-

schäftskalonder » 200
Tagebuch für Kontore etc. . . » 2"4Ü
Geschästs-Vormerkkalonder. . » l'öO
Vormerkblätter » -'80
Bureau-Kompaß > 300
Kürschners-Jahrbuch » l'2O

wie auch größte Auswahl alier
Art Kalender.

(4920) 13-3

' •• - SZvt b e z i e h e n v o n =

Ij j.KIfnf OA Ifflfcri luianlu
• LAIBACH, Kongressplatz 2. =
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Sire/in
Habt Appetit und Körpergewicht,

beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweis».

HF Wird bei ™

sungenkrankhdtcn, Katarrhen, Keuchhusten,
Skrofulöse, 3njluenza

von zahlreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen:

Originalpackung «Roche».

F. Hoffmann - La Roche & Co.
Basel (Schweiz). ^ _

| A (4901) 40-36 ^ H

„Roehe
Erhältlich auf ärztliche Verschreibung

m den Apotheken A Kr. 4.— per Flasche.

Perser- und Smyrna-
P*SÄ Teppiche S**

(5028) 8-1

bei Figli di Haggi Giorgio
===== a n s TÄHI«»*

Fnihnrh Bahnhoigasse 12 s>*
LUIUULII, im Hause J. Hudovernig.

- Presernsjasse Nr. 5

Laibaeli»

(5049) Grösstes Lager von 52-1

Herren-, Damen und
Kinderschuhen
aus den bestrenommierten Fabriken

des In- und Auslandes.

Goiserer Bergschuhe.
*" Mäßige

Prei.se !

Solide
Bedienung >

1
0 ^ Af^ £ ^ Stück CÄewcliikltHknverte mit Firmadrnck von 2 II. auf-
1 1 H I I H wjirts, verfertigt und versendet gegen Nachnahme die M l i c l i "
• • • I I I *̂™1**- S>*«1»»«1Ä-WL«51* «»*•«•• vonIIIQII Johann Nowotny
^ ^ ^ ^ ^ ^ in Neubidschow, KüniggrätzcrstraBe.

Alle anderen Drucksorten, besonders in Massenauflagen, werden in allen österreichischen
Sprachi-n Hchnell und in moderner Ausführung effektuiert. Übersetzungen billigst. Um Probe-
aufträge wird gebeten. — Dortselbst wird ein tüchtiger F r o v i s i o n s r e i s e n d e r a a l -
genommen. (6046)

= Staubnehmendes = j

i Fußbodenöl (Stauböl)
garantiert geruchlos — unerreicht in Qualität (674) 41 4

das Kilogramm zu 50 Heller, offeriert 1

• Adolf Hauptmann, Laibach 1
[ Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. 1

Eröffnungsanzeige.
Erlaube mir dem P. T. Publikum Laibachs und Umgebung ergebenst

anzuzeigen, daß ich heute den 24. November 1906 ein

neu hergerichtetes Gasthaus
in der Reitschulgasse Nr. 13 (Nušakkaserne) eröffne.

Zum Aussclianke gelangen gute Uiitcrkrainer Weine sowie das
beliebte Pnnligamcr Märzenbier. Dortselbst wird stets auch mit
warmen mi«l kalten Speiaen aufgewartet. (5054)

Indem ich das P. T. Publikum um geneigten Zuspruch bitte, emp-
fehle ich mich hochachtungsvoll

Laibach*
[Rathausplatz Nr. 15.

* *'_ c

! Zur Weihnachts-Saison !

Seidenstoffe
Hehr preiswert, für Blusen, Kleider, Futter

^idnnaiidpilt
Wien, VI., Gumpendorferstr. 94.

Vorteilhafteste Bezugsquelle-
(5062) Musterversand gratis. 5—1

w w ^ ^cr-* W B W v y ( ) v ™^#^ *-'(jv ' " * ^ "^TJ^ ̂ W* ̂ J v / w* ' - f iv l WQ*

SiTerspäirär
viel Geld

wtinn Sie bei beabsichtigten Käufen, V e r -
käufen, Anst rebung- von offenen Stei-
len , Kompagnon-, Kapitalisten-,
P ä c h t e r g e s u c h e n , annoncieren, ;uist;itt
andere gröUtunteils kostspielige und dabei ro-

Hultutlose Wege einschlagen.

Wie und wo
Sie z w e c k m ä ß i g s t und b i l l i g s t annon-

cieren, teilt Ihnen jederzeit kostenfrei die

Annoncen-Expedition
M. Dukes Nachf.

Wien, L Wollzeile Nr. 9
mit. .3446) 20—16

KI atalogre g-iatis.

Frauen-Erwerb.
Dauernde Stellung.

Eine tüchtige, redegewandte
Frau wird von einer angesehenen
Frauenzeitung gegen festes Gehalt
ftir hiesigen Platz als Stadtreisende
zu engagieren gesucht. Anträge
unter „Frauen-Erwerb 450" beför-
dert Rudolf Mosse. Wien, I., Seiler-
stätte 2. (5063)

• •m^- - — - •«•*< -*^ -^jr ^or ^ar -̂ ar ^ar -«sar iar iar ^ ^ -̂ ar -^jr -̂ ar v r ^OF -war -vor i^r i^r ^or v r
I

= = Soeben beginnt zu erscheinen: = = = = =

; Neue billige Taschenausgabe
l von

! Friedrich Nietzsche5 Werken.
' Band I Kronen 4"8O.

Zu beziehen von :

! lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg. Buchhandlung. Laibach
I ZECon-g-xesspla/tz £Ti . 2 . (si008) 3-2
I
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(5043) Z, 286b V. Sch. R.

Konkursausschreibuug.
An der zweillassigen Vollsschule in Fara

VaS wird die Oberlehrerstelle mit den systemi-
fierten Bezügen zur definitiven Vesetzung aus»
geschrieben.

I m krainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Vewerber haben
durch ein staatsäiztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis

15. Dezember 1906

im vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein»
zubringen.

W. l. Bezirksschulrat Gottschee am 18. No»
vember 1906.

(5045) g. 3009 B. Sch. R.

Bonkursausschreibung.
An der vierllassigen Volksschule in So'

derschitz wird eine Lehrstelle mit den systemi'
fierten Bezügen zur definitiven Besetzung aus»
geschrieben.

I m trainischen öffentlichen Vollsschulbienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

Gehvrig instruierte Gesuche sind bis

15. Dezember 1906
im vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein»
zubringen.

V. l. Bezirksschulrat Gottschee am 18. Ro»
vember 1906.

(4961) 3—2 g . 1394.

Konkursausschreibung.
Anläßlich der Erweiterung der Volksschule

in Mannsbuig auf fünf Klassen ist an dieser
Schule eine Lehrstelle mit den systemisierten
Bezügen definitiv zu besetzen.

Die vorschriftsmäßig instruierten Gesucht
find im Dienstwege bis zum

15. Dezember 1906

hieramts einzubringen.
I m llllinischeu öffentlichen Vollsschuldicnste

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärzlliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für deu Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Stein, am 12. No«
vember 1906.

Elegant möbliertes

Zimmer
ist aeriohtSgasse Nr. 1, II. Stock, eofort
XU vermieten. Näheres dortselbst.

(5071; 8-1

5: «. FLrUX 5!
Herrengaese Nr. 6

behördl. bewilligtes Wohnungs-, Dienst-
und Stellenvermittlungsbureau

s n e l t t «la^lntff e n d s
Bonne zu einem Kind; Erzieherin
mit musikalisohen Kenntnissen zu
drei Kindern aufs Land, liebevolle
Behandlung, dauernder Posten;
2 3 Stubenmädchen; 4 5 Köchin-
nen; Mädchen für alles, für Laibaoh
und auswärts; Kutscher zu zwei
Pferden, 12-15 fl. Lohn; Pferde-
knecht aufs Land eto. Näheres im
Bureau.

Bei auswärtigen Aufträgen wird
Retourmarke erbeten. (5069)

Elegant möbliertes

ffliiifiliiir
samt Badezimmer, elektrischer Beleuchtung,
ist Elisabethstraße Nr. 6 sofort zu ver-
geben. Anzufragen dortselbst. (5072) 2—\

(5074) 0.11, 150/6
3.

Edilt.
Wider den verstorbenen Johann

Lackner von Grasiinden wurde bei dem
l. l. Bezirksgerichte in Gottschee von
Maria Göstel von Grasiinden Nr. 18
und 21 wegen Löschung einer Forde-
rung per 439 15. 48 !i eine Klage an-
gebracht. Auf Grund der Klage wurde
die Tagsatzung zur mündlichen Verhand-
lung auf den

27. N o v e m b e r 1 9 0 6 ,

vormittags 9 Uhr, bei dem unten be»
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, an-
geordnet.

Zur Wahrung der Rechte des Johann
Lackner, bezw. dessen Erben und Rechts-
nachfolger wird Herr Nikolaus Scherzer
in Gottschee zum Kurator bestellt. Dieser
Kurator wird den Beklagten in der be-
zeichneten Rechtssache auf dessen Gefahr
und Kosten so lange vertreten, bis Erben
sich bei Gericht melden oder einen Be-
vollmächtigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 23. November 1906.

• (4979) 3—2 St. 31.828.

Da se v slučaju konstatovanjii sanitarne dopustnosti take naredbe do-
loči primerni rok za nadaljnjo porabo še ne prenapolnjenih zasebnih grobnic
in žrdi na pokopališču pri sv. Krištofu, vabi podpisani mestni magistrat
yljudno vse lastnike takih grobnic in žrdi na dan 5. d e c e m b r a 1 9 0 6 ,
ob 10. uri dopoldne, na razgovor v veliko dvorano «Mestnega doma».

Mestni magistrat >Jul>l jjin^ki.
dne 7. novembra 1906.

Z. 31.828.

Behufs Festsetzung einer angemessenen längeren Übergangsfrist für
die Weiterbenützung der noch nicht vollbelegten Grüfte und angekauften
Gräber auf dem Friedhofe zu St. Christoph, falls die sanitäre Zulässigkeit
einer solchen Maßnahme konstatiert werden wird, werden vom gefertigten
Stadtmagistrate Besitzer solcher Grüfte und Gräber auf den 5. D e z e m -
ber 1 9 0 6 , um 10 Uhr vormittag, zu einer Besprechung in den großen
Saal des «Mestni dom» höflichst eingeladen.

Stadtmagistrat L»il>a<*li,
am 7. November 1906.

Verfahren zur Herstellung
von Graphit.

Für das obige österr. Patent Nr. 11.049 werden Käufer oder
Lizenznehmer gesucht.

Gefl. Anfragen vermittelt Viktor Tischler, Ingenieur und
Patentanwalt, Wien, VII/2, Siebensterngasse Nr. 39. (5064)

Flüssige

§omatoSe
Hervorragendstes f l nervenstärkendes
appetitanregendes ImKräfsigungsmiNel.

N u r von Montag 26. Novemb. bis Samstag 1. Dezemb.
sind zu haben:

Um f . IQ. 3 Stück lange Damen-Paletots oder
^"•"••^™1 3 |f Damen-Winterjacken oder

3 „ Herren-Winterröcke oder
3 „ Herren-Havelocks oder
3 „ Herren-Kragen mit Kapuze oder
3 „ Herren-Anzüge.

X̂ imp IVikolo!
Um f . IQ, 6 Stück Stoffkostüme für Knaben.

Größtes Lager von Herren- nnd Damen-Konfektion.
(5073) 3-1 MT* Billigste P r e i s e ! ~^p(

Englisches Kleidermagazin

Laibaoh, Rathausplatz 5.

1 Soe"beaa. ersclxleu.:

; Adalbert Graf Sternberg:

Unmenschliches!
Aas dem Inhalte: Anläßlich der Bialoatoker Greuel.

Über die A ntlalkohoUs ten vereine.
Über die Antiduell-Ltga.

(5041; 3—2 Die Liebe ein Milderungsgrnnd.
Humanität und Autorität eto.

i i F r e i s : ISZxon&^rL 2 -4tO. — Z u ToessieiLeis. d-u-rcl^:
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg

Buohhandlung- in Laibaoh, Kongreßplatz Nr. 2.

Restaurant Auer
Wolfgasse Nr. 12-

Gefertigter empfiehlt sich dem P. T. Publikum zu zahlreichem Besuch
und gibt bekannt, daß stets frisch gefülltes Flaschenbier am
Lager ist und selbes auf Wunsch ins Haus gestellt wird. (5061) 3—1

Hochachtend

Jakob Trontelj, Restaurateur.

Sonntag den 25. November abends

Konzert
des Laibacher Streichsextettes bei freiem Eintritt
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Weran rallsuchkHMg^nfi
KrämpfenSchlaf l o s i g l P * ^ % ^ X V
keif oder nervösen/^ C ^ ^ % 0 "

^ j J ^ ž v S i Frankfurt ail. 0 q n

/Aquareil-ÄÖhEmaihX
[^szdlan-WGIas-HolzA

\Malerciy

BRdND~n/ILEREI~
APPARATE, PLATIN5TIPTE, PflRPEN, l/ORLAGEN ETC

nOLZWAREN
ZUM BRENNEN UND PEMALEN

(Me*, l.t Bier * $d>öü, tegcttbomtraise *•
M Intafiai T. FraskaruUi vstchn wir na Aigaba to pvtudrtn Fid«.

I Werkzeuge uZugehÖr
^ I f l l r L a u b s ä g e r e i ,

• " ^ Ksrb-ulederschniN
I Bildhauerei, eh elcj

ApftarateuZugehör ftlr ]
Photographie. |

Prachtvolle Weihnachts-und Neujahrsgeschenke
empfiehlt *

Uhrmacher«.!) II f J I I T T N F R „ ^
JUWCllCr I I« U U I l l l l i l l dem Hathause.

Versand von Uhren-, Gold- u. Silberwaren nach allen Weltteilen!
Regen solider ßeschaftsgebaning und guter Rare ist mein Geschäft in der ganzen Reit bekannt!

Juwelen, Gold- und Silberwaren, als. Ketten, Ringe, Ohrgehänge, Broschen, Braaaelette,
Anhängsel, Nadeln etc-, und Chinasilberwaren neuester Fasson in reichster Auswahl und zu billigsten
Preisen. — Echte Schweizer Uhren bestrenommierter Marken, als: Glashütte, Schaffhausen, Omega,

Intact, Schild, Urania, Roskopf ete. zu konkurrenzlosen Preisen. (5055) 10—1
F^reijslcativlog; gratis und tfVanico.

Mkar. goldene Damennhr
II. 12-;

14kar. goldene Damennhr,
stark, fl. 16-50;

14kar. goldene Damennhr,
doppelt gedeckt, fl. 19*50;

14kar. goldene Damennhr,
doppelt gedeckt, stark, von

fl. 25. aufwärts.
Silberne Damennhr von

fl. 475 aufwärts.

•in atte^v cbtcislaae-n

etnfjcMeH (6070) 6—1

LM^JSXXÄ/ 8C

(6066) 198—210/6.

Dražbeni oklic.
Na javni dražbi se ima prodati v

Ljubljani:
dne 29. noverabra 1906

a) na Marije Terezije cesti st. 1 l/I
en velik glasovir;

b) v isti hiäi razna sobna oprava:
dne 30. novembra 1906

a) na Rimski cesti St. 9/I1 razliöne
stroönice in papir za svalčice;

b) na Sv. Petra cesti št. 47 žepna
ura, veö vina in vinske posode, pivo
v sodčkih, kisla voda i. dr.;

c) v Gradišču št. 3 sobna in go-
stilniška oprava, razne gostilniške po-
trebščine, več različnih vin in druzih
pijač, nekaj vinske in druge posode itd.;

dne 3. decembra 1906
v Vrhovčevi ulici št. 9 razno po-
hištvo;

dne 4. decembra 1906
a) na Sv. Petra cesti št. 46 štirje

konji in ötirje vozovi (kočije);
b) na Kongresnem trgu št. 13 ne-

kaj sobne oprave, usnje, čevlji vsake
vrste i. dr.;

dne 6. decembra 1906
a) na Karlovski cesti št. 34 hišna

in gostilniäka oprava in nekaj gostil-
niških potrebščin;

b) na Emonski cesti St. 8 več tarn
hranjene sobne oprave in druzega več;

dne 7. decembra 1906
a) v Zidovski ulici fit. 4 prodajal-

niška oprava, nekaj južnega sadja in
nekaj obleke;

b) na Mestnem trgu št. 9 nekaj
koles (Fahrräder), deli koles, predmeti
iz gumija itd.;

dne 1 1. decembra 1906
v Kopališki ulici St. 8 mnogovrstna
sobna oprava, Sivalni stroj, glasovir,
dekoraeijski predmeti, nekaj knjig,
velika kletka i. dr.

Začetek vselej ob 9. uri dopoldne.
Reči, katere se imajo prodati na

dražbi, smejo se ogledati vsaeega
omenjenega dne pred dražbo na licu
mesta.

Razen tu navedenih se ima vrSiti
še več drugih manjših dražb ter je
dobiti vsakojaka pojasnila pri spodaj
označeni sodniji, v sobi St. 18.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. X ; dne 23. novembra 1906.

(5068) N. 394/6
12.

Versteigenmgs-Edilt.
Auf Betreiben des Johann Lackner

von Obermösel findet
am 2 3 . J ä n n e r 1 9 0 7 ,

vormittags 9 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, die
Versteigerung der Liegenschaft Einlage
Z. 7 uc! Reinthal, bestehend aus dem
Wohnhause Nr. 7 in Reinthal mit einem
Stöckl und einer Scheuer, Äckern, Wiesen,
Weiden und Wald, statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist auf 1410 k 74 ll be-
wertet.

Das geringste Gebot beträgt 910 l i
49 u ; unter diesem Betrage ftndet ein
Verlauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaft sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs-, Hypothekenaus-
zug, Katasterauszug, Schätzungsprotokolle
usw.) können von den Kauflustigen bei
dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer
Nr. 4 , während der Geschüftsstunden
eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst
nicht mehr geltend gemacht werden
könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
steigerungsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gelichtsorte wohn-
haften Zustellungsbevollmächtigten nam-
haft machen.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 10. November 190ti.

(503 l ) Ui_247?/6
6.

Versteigerungs-Edilt.
Auf Betreiben der Ersten Grazer

Aktienbrauerei in Puntigam, vertreten
durch Dr. F. Eger, Advokaten in Laibach,
findet

am 18. D e z e m b e r 1 9 0 6 ,

vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 16, die
Versteigerung der Liegenschaft Katastral-
gemeinde Karlstädtervorstadt, bestehend
aus der Parzelle Nr. 23/19, statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist auf 2000 k bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 1333 k
32 n; unter diesem Betrage findet ein
Verlauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen "nd
die auf die Liegenschaft sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs-, Hypotheken«
auszug, Katasterauszug, SchätzungSpro-
tokoll usw.), können von den Kauflüstigen
bei dem unten bezeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. 18, während der Geschäfts-
stunden eingesehen werden.

Rechte, welche die Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft seibst nicht
mehr geltend gemacht werden lönnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsoerfahrens werden die
Perfonen, für welche zur Zeit an den
Liegenschaften Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver<
steigerungsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Zustellungsvevollmächtigtcn nam-
haft machen.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abt. V.
am 10. November 1906.
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Frz. Brii ;kner
Musikinsti imente

(Lieferant des Östi r. k. k. StaalH-
lieamtenverbando»), S o h Ö n b a o h
b e i E g e r , M>\>. <w. empfu-h;.
billigst beste Mu. Mnstru-
mente und Saiten aller Art.
Versand gogtm Nachnahme. Um-
tHUHcli geHtattet oder Geld retour.
Illustr. Preisliste franko und gratis.
Alte Mei.ster-Geigen od. Cellos werden
umgetauscht od. gekauft. (4988) 6-1

I Maii Lauert j
> Gasthaus „Port Artur" :
> Laibach, Bahnhofgasse 31 !
> (4övr, v e r k a u f t b e s t e ?-• J

> Gleichzeitig empfiehlt er sich <
\ dem geehrten Publikum für <

> Fahrgelegenheiten U.Übersiedlungen;
y zu billigen Preisen. <

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoli Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographische Apparate u. Uten-
silien. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwichse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (88) 46

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. ßiftverschleifi.

Drogerie flnton Hone
LaMcH Jndengassc 1 (EcKc Bnrplatz).

Dafl reichhaltigHte Lager und die
grÖHHte AaHwalil in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
Klavlermacker und gerichtlich be-

eideter ftachverNtaudiger
Laibaoh, Peterstrasse 4.

Stete« Lager von überHpielten, tadollonen
Klavieren. Übernahme von Stim-
mungen und Reparaturen aller Sy-
tiieme. Generalvertretungen der Hoffirmen
Ii. Bönendorfer Wien, Gebrüder
Ntingl Wien, AORUHI Ftfrnter Lftbun,
Th. Hlannborg iJeipiint- Für jedes von
mir gekaufte Instrument leinte ich vo l le
Garantie. BilligHte Leihgebühr. Teil-

»ahlnng. (49̂ H) 60-52

Schutzmarke „Anler"

«tvjntz für

MW PM kxpMl
ist »ls vorzüalichste schmerzstillende
und ableitende <Liureiduna bei Vr-
lältungen usw. allgemein anerlaiuil:
zum Preise von 80 l,., K 1.40 und 2 K
vorrätig in allen Auothckn. Beim Ein>
lauf dieses überall beliebten Hausmittels
nehme man nur Originalflaschen in
Schachteln mit unsrer Schutzmarke
„Anker " an, dann ist man sicher, das

Orissinalerzeugnis erhallen zu halien.

llr. Mlcrtz Npothele M ^lilhtlitnMti!
^ in Prag, l ^ ^

ElisabethstraszeNr, 5 neu,
Versand täglich.

Neuheit
auf dem Gebiete

kder Nähmaschinen-
Industrie!

Rundsd)iffd)enma$d)ine
Nr. 12 D.

Die sinnreiche Konstruktion
des Werkes dieser neuartigen Näh-
maschine durch Verwendung eines
Ringgreifers mit Rundschiff-
chen hat die geringste Reibung

"*•• ^ aller beweglichen Teile zur Fol^e und
bedingt im Vereine mit der präzisesten Montierung und Verwendung des besten Materials
die geringste Abnützung der Maschine selbst, also größte Dauerhaftigkeit, gleichzeitig
geräuschloses Arbeiten und mustergültigen, gleichmäßigen Perlstich. Das speziell für diese
Maschine mit großer Übersetzung des Schwungrades gebaute Eisengestell ist für die höchsterreich-
bare Nähgeschwindigkeit eingerichtet; die große Spule der bestbekannten Zentralbobbin-Maschine
wurde noch breiter gehalten und so wie bei dieser alle der Reibung unterworfenen Zahnräder durch
rotierende Wellen und Kurbeln ersetzt. — Besonders eignet sich die (5012) 3—2

J AX-Rundschiffchenmaschine Nr. 12 D
für Schneider, Sattler, Schuh- und Schäftefabrikation. — Wer sich das Neueste an-
schaffen, sein Geschäft heben und seine Arbeitszeit aufs rationellste ausnützen will, lasse sich diese
Maschine in unserem Geschäfte kostenfrei und ohne Kaufzwang zur Probe vorführen.

]0hann ] a x 8 Sohn, Laibach, Wiener StraBe 17.
Fabrik in Linz, gegründet 1867. Nähmaschinen in einfacher und Luxus-Ausstattung für alle
Zweige der Näherei. Fahrräder, Schreibmaschinen. Man verlange Preislisten gratis und franko.

ANERKANNT BESTE ÖLFARBEN.

F E I N S T E rtLtpno"154

KÜNSTLERF/IRBEN
VON DR. SCnOENrELD & CO., DÜSSELDORF ^

FEINE STUDIEN-ÖLFARBEN
VON PR. SC/.ÜENFELD & CO. DÜSSELDORF
<TUBt 20 MtLLfR) BEIZEN ^

k RPPflRfiTE, TflRBEN U. UORLAGEN FÜR

9 BRdNDHdLEREI
n/ILLEINWflHD QR055E flUSWHHL l/ON

S S HOLZWdREN^
nflLHITTEL im BRENNEN UNp BEmLEN Bej

BRQbEREBERL
OLPflRBEN-, LflCK- UNP RRNISS-FflBRIK
^ n i K L O S l £ 5 T R . 6. ^

PINSEL — BRONZE.
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Echt russische Galoschen

„Ster ii m arke"
„PROWODNIK", Riga,

sind. die Toesten.

Alleiniger Kontra-^
hent für Österreich-
üngarn Hermann

Hirsch, Wien.
(4951) 10-2 '

General-Depot bei Vaso Petriöiö, Laibaoh.
Nur echt mit Stern-Marke

Die Fabrik garantiert für
Haltbarkeit.

Grand Hotel Union
Ausschank des I

Original Pilsner Bieres
Urquell

, aus dem bürgerlichen Brauhouse in Pilsen, ]
genau nach üorschrift der Brauerei eingelagert i

und verzapft. wm*-* I

Im Weinkeller I
echten Unterbrainer „Cvföeh", steirische, I
Istrianer und österr. Heine imu ™ Faß. I

In der übend - Speisekarte
täglich abwechselnd besondere Spezialitäten. J
Feines Gabelfrühstück • Ausgezeichnete Küche. I

Haben Ihre Kinder w . . ^ ^ « .
Wenn ja, dann versäumen Sie nicht, sich eiligst die neueste Vaulcisteu»
Preisliste von der unterzeichneten Firma tommen zu lassen, um danach

^ ^ ^ ^ . den nächsten Ergänzungslasteu in aller Nuhe auswählen zu löouen.
5 » ^ s « ^ , » ^ < « Ä < ^ t ^ i « » ^ ^ » * "bcr noch leinen Anker-Steinbaulasten
, ^ I ß K V H ^ l l ^ D H I ^ ^ « F G ^ N v ^ ^ oder irrtimllicherweisc einen solchen ohne
die Schutzmaite „Änler" , also eine Nachahmung, dann ist die neue Preisliste doppelt
wichtig für Tie, denu sie gibt Ihnen sscuane Auskunft über jede»

Anker-Steinbaukasten
und ermöglicht Ihnen, die passendste Grüße für Ihre
.Nnder in Nuhc ausznwählcn. Jedenfalls aber wollen
Sie sich in Ihrem eigenen Interesse merken, daß nur di»
mit der Marle Nnler versehenen Kasten das

seit einem Vierteljahrhundert
bewährte Nichterschc O r i g i n a l - F a b r i k a t sind, alle
anderen dagegen lediglich Nachahmungen.

I u der reichillusti,irrten Preisliste sind auch
die Auker-lUrückculasten, Auler-Legespiele,
wie ztngelmosailspiele usw. beschrieben.

Echt nnr mit Antec.

F. Ad. Nichter k Cie.,
llönissl. Huf- uild zkammcrliclcraille».

Noolur u, Nirdfl'lcM: »N!i«», -—— ss a b r i l : — »
l , Operngasse l l i . " i v l e i l , X l I I / i (Hlc<il»n).

«ludulstadt, Nürnberg, Ölten (Schweiz),
Mottrrdnm, St. Petersburg, New-Hurl.

55M- Wer Musik liebt, der verlange auch
die Preisliste über die berühmten Imperator- !
Musikwerke und Sprechapparate, sowie Anler« j
Schallplatten. (4588) 3—1

Für den Verkauf deutsohsüdtiroler,
(5013) garantiert natureohter H-:-i

Eigenbauweine
wird bei der Kundschaft «ei«*-
ff «sffmmlm »-Äcsar Vertreter von
leistungsfähigem Produzenten ge-
SUOht. — Antrüge unter A 3311 an

Haasenstein & Vogler, Wien, 1.

Hoher Nebenverdienst
bietet sich Personen mit großem Bekannten-
kreis, als: Angestellten, Fabriksarbeitern, Hau-
sierern etc., welche den Verkauf von Gablonzer
Erzeugnissen als: Broschen, Ringe, Krawatten-
nadeln etc. Übernehmen. SO foiN 80 S t ü c k
H •*•- blH 10*- N a c h n a h m e . Hochfeine
Ausführung. Täglich Nachbestellungen mit
Anerkennungsschreiben. Eu i i l i e R i c h t e r ,
K n k u n 2»2 , Böhmen. (4653) 5—5

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
4°/0 olme Giranten bei 4 K monatl. Rückzah-
lung besorgt rasch A l e x a n d e r ArnMtcin,
I tudapeMt, Alpärgaaae 10. Retourmarke er-
wünscht. (4914)12—10

Geld-Darlehen
erhalten, 200 K aufwärts, Personen jeden
Standes zu 4'/»% un(l ^ei ^ ̂  monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohne Giranten, durch
J . N e u b a u e r , behürdl. konz. Eskompto-
bureau, Bu d ap e s t VII. , Barcsaygasse 6.
Ketourmarke erbeten.) (6027) 6-2

Quargel
(Bierkäse) . Die erste Olmüfcser Quargelkäfle-
Kr/.uugung von (6) 62—47

C. HAASZ
offeriert feinste Ohnützer Quargel ab OlmUtz
(Nachnahme): Nr. II fi4 h, Nr. III 96 h, Nr. IV
K 1-20, Nr. V K 160 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko jeder Postetation
Oesterreich-Ungarns K 3"80.

Die besten und vollkommensten

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen
Kassa oder bis zu den kleinsten
Monatsraten, auch für dio Frovin- ^
zen, nur direkt beim Fabrikanten ^
ENRICO BREMITZ g

k. k. Hoflieferant ^
Triest, Via G. Boccaccio 5 J2

Katalogcu. Kondit.^ralisu. franko.

Unions wiiuscht j«, alleiusteh. Fräul,. 22 I . ,
No» l l l miltelgr. 49 (X)9 Mt, Verm. m. chaillv.
Herrn bis 35 I . Nnr ernste Nestelt, erh, M h ,
unter „Harmonie", Berlin, Postamt Lichten«
bclgerstraße. (Anonym nicht!) s47385 13 -10

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Länder mit Pnrtogarantio im
Internat. Adressen-Hureau Jose f BOBen-
ZWeiff & Söhne , Wien, I., Häckerstr. H,
Teleph. 16.M81, Budapest,V., Nadorutcsca 20.
Prospekte franko. (4622) Ö-'-H

„Cunard Line"
Triest-Newyork

ist die zweckmässigste, billigste und
beste Reiseroute von Laibach nach
Nordamerika, weil man da keiner
laiigandaiiernden ermüdenden Eisen-
bahnfahrt bedarf, kein Umsteigen
oder Übernachten nötig hat und über-
haupt alle Nebeuauslagen unterwegs
erspart. Die Dampfschiffe sind ge-
räumig, sicher, luftig und reinlich;
sie verkehren alle 14 Tage. Kost
und Bedienung sind vorzüglich.

Dienstag den 11. Dezember segelt
der Dampfer ,,Ultonia", Dienstag den
18. Dezember „Carpalhia" und Diens-
tag den 1. Jänner 1907 „Slavouia*'
ab. (3699 59

Auskünfte erteilt und Fahrkarten
verabfolgt der Hauptvertreter

Andreas Odlasek
Laibach, Slomsekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.

mm Herrn/ ^H
• 7 '. CspsuluecOleoSantali ĤJ
~ 0,26 Marke: ^

Zambakapseln.
Viele I>aukNvkreibeu.

Hoilon Blasen- u. Hurnrährenloiden
HchmerzloB in wenigun Tagen.

Ärztlich warm empfohlen.
Viel besser ale bantal.

Alleiniger /E.LAHR)
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(1370)52-34

PELZWAREN
in jeder Ausführung und

in unerreicht größter Auswahl

und

zu staunend billigsten Preisen
empfiehlt

Ernest Sark
Burgplatz Nr. 3.

NB. Daselbst werden zwei tüchtige
Verkäuferinnen sofort aufgenommen,
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Panorama-Kosmorama
In Laibaoh, BurgplatZ 3 (unter der «Narodna kav.wnaO

Vom 25. November bis elnsohl. 1. Dezember 1906:

1 interessante N O P d l ^ C i S G a
PANORAMA INTERNATIONAL
(503H) — — — — MjalR»ac;la9 P o g a č a r p l a t s . —•——•.

niletle SL-o-s Serlioa..
Ausgestellt von Sonntag, 25. November bis einschl. Samstag, l. Dezember:
Nordlandreise von Stavanger bis Hammer-
iest und zum Nordkap. Mitternachtssonne.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- u n t H 5

Schriftenmaler
B. Grossei*

L a i b a c h , Schellenburggasse 6
neben dem Hauptpostgebäude.

P F̂** Schöne *^P(

Wohnung.
Im Hanse Nr. 12 In der Römer-

•traßd int ein« schöne, neu adaptierte Woh-
nung im II. Stocke, bestehend aus 3 Zimmert),
Dienntbotenkammer und allem weiteren Zu-
gehör, von 1. Februar k. J. an zu vermieten.

Anfrage beim Hausmeister Römerstraße
Nr. 10. (4879) 5

jj.f.Jurasek
I. krain. Pianoreinstimmer

in Laibach
Alter Markt Nr. 17, II. Stock

stimmt Klaviere
gut und billig.

T V o c l i H t i m m e n gfrNatis-*.
Übernimmt anch du» KlavierHpieleu

bei Unterhaltungen. (4866) 3

Lehrjunge!
wird im Cafe Kasino

sofort aufgenommen.

nATENTES,
LlDrFRITZFUCHS
I beeideter Patentanwalt.
• Mitarbeiter: V^^mQ
IINGENIEURESSJ
A. HAMBURGER

WienVH.Siebensterngasse 1.

^ ^ Gegründet 1842. ̂ ^ W

T Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlklozlöstraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

1 Telephon 154. (1755) 174

Vierzehn]. Realschüler

i l t als IAlji
Aufnahme in einem Geschäft.
Zuschriften und Bedingungen erbeten an

di« Adresse: D in K, postlagernd
Tsohernembl. 5̂047) 2—2

L ^SilllHkillrsIiiMlTTlTmll ^

Hausierer Agenten
worden gegen hohe Provision, ev. Fixum, zum
Verknuse eines ]>at. Artikels per sofort gesucht.
Off. fliih «A E. 104» befiirdert Rafael & Wltzek,

(4326) Wien I, Graben 28. 2 0 - 8

Flechten- oder Asthma-
kranke, auch solche, die nirgend» Heilung
fanden, verlangen Prospekte und beglaubigte
Attest« aus Österreich gratis: C. "W. Rol le,
Altona-BaJxrenfeld (Elbe), Deutsoh-
land. (4449) 12—11

Frcs. 600.000 I
v.u gewinnen schon am I

^ 1. Dezember 1906 A
H H durch Ankauf eines ^ B

I Tinta-FraJO-Loses I
H von denen jedes Los mit H
H l mindestens 240 Francs in Gold •
• • gezogen werden maß. ^M
^ B Jiil\i li« H (> Z i e h u i i f t o n . ̂ B
H Originallose znm Tageskurse od. H
B | in nur 34 Monatsraten ä K 5-75. •

^ 1 0&~ Sohon die erste Rate ^m
• • «iohert das sofortige allel- _ •
B nige Spielreoht auf die H
B behördlich kontrollierten O
• | Original-Lose. -^B^ H

9 1 Verlosiniirsair/.eiger Neuer Wiener ^ 1
^ H Merkur kostenfrei. ^M
H Wechselstube H

• Otto Spitz, Wien •
H I., Schottenring Nr. 26. H

(4y89) 5-2

Dampfschiffahrt-Gesellschalt des Oesterreichischen Lloyd, Triest.

Vergnüg ungs-Fahr ten
mit dem erstklassigen Separatdampfer „THALIA".

— Erstes Halbjahr 1907. ——
Reise I vom 14. Februar bis 10. März von Triest naoh Pala-

s t i n a und Aegrypten mit HerUhrnng von Pyräus (für Athen), Rhodos,
Makry, Jnsfu (für Jerusalem), Haifa, Boyruth (ftlr Damaskus unJ lialbek),
Alcxandrien (für Kairo), Korfu und Venedig. — Fahrj>roise für dip See-
fahrt inklusive Verpflegung von K f>50'— aufwärts.

Reise II vom 17. März bis 12. April von Triest naob Süditalien
und Nordafr ika mit Berührung von Abbazia, Korfu, Syrakus, Tunis,
Philippcvillc, Marseille, Nizza, Genua, Neapel, Capri, Palermo, McKsina,
Taormina, Gravosa-RaguHa, Venedig. — Fahrpreise für dio Seefahrt inkl.
Verplli'Kimp: von K f>r>o-— aufwärts.

Reise III vom 18. April bis 18. Mal von Triest naoh Spanien
und Nordafr ika mit Berührung von Malta. Algier, Malaga (für Gra-
nada und Sevilla), Gibraltar (Algeeiras), Cadix, Lissabon. .Madeira, Tangor,
Tunis, Korfu und Venedig. — Fahrpreise für die Seefahrt inklusive Ver-
pllegung von K 500-— aufwärts.

Reise IV vom 25. Mal bis 16. Juni von Triest naob Grieohen-
land, Konstantinopel, Kleinasien mit HeriihrunK von Voncdig,
Korfu, Heu (f(ir Delphi), Korinth (für Alt-Korinth und Akrokorinth), I'yräus
(für Athen), Kon8tantinopel,Therapia, Aludania (für Urussa), Smyrna
(EphesuB), Nauj)lia (Argos), Katakolo (für Olympia» und Venedig. —

. Fahrpreise für die Seefahrt inklusive Verpflegung von K 500-— aufwärts.
Die Landtouren werden vom Reisebureau Thus. Cook & Son. zu den in einem Speziolprogramine

enthaltenen Bedingungen arrangiert. — Programme, Auskünfte und Anmeldungen bei der

— o General-Agentur des Oesterreichischen Lloyd in Wien, I. Kärntnerring 6 o —
sowie bei allen Agenturen und Roisebureaux. (491t!) 10 — 3

T\p Ä p P" Nährn aschinen
\J X m A m sind die beaten für (2913)62-22r te| Familieugebraucli

« ^ ^ g J ^ J ^ ^ ^ ^ . Nähens Stopfen und Stioken, unübertroffen
•B^P"^^rS»iCT* ^ r gewerbliche Zwecke, vor- u. rüokwärta-

nähend (Kugellager)

Generalvertreter

Franz Tschinkel
Laibach. Gottschee

Bathausplatz 9. Sohloß.

Bett federn und Flaumen
gewaschen, getrocknet und gereinigt

SSp 7a* Kilo von 35 kr. aufwärts ^5
bei (4442) 67

C. J. HAWANN, LAIBACH.
^s^ ^ ~ ^ ~ x ^ ^ vfefies/e modernsfe u.w/rfc//c/)e &

vhat^^Ji/iuLr^L^^^ und Ga/d 6e/jedemUWWacfierzuAa6e/r.

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich- infolge
Ablebens meines Ehegatten, des Herrn K a r l B i n d e r , als x

seine Univeraalerbin das von ihm gegründete Unternehmen •
unter der unveränderten und protokollierten Firma (

Karl Binder
Bau-u. Portaltiscölerei u. Parkettenlaljrik ;

Laibach, Slomšekgasse 14 ]
weiterführen werde. j

Indem ich höflichst bitte, dasselbe Vertrauen und Wohl-
wollen, das in so reichem Maße meinem seligen Ehegatten
zuteil wurde, mir bewuhren zu wollen, versichere ich, mich
desselben durch prompte Geschäftsführung würdig zu erweisen. *

(4814)3-3 Maria Binder. •

CHOCOLAT
LE,CHT FONDANT.

SCHMELZEND.

UNÜBERTROFFEN. SUCHARD, ALLEINIGER FABRIKANT

M |l LKA
VOLL-RAHM' '

OHOCOLADE.
REINE

SCHWEIZERMILCH,

CACAO ««ZUCKER.

D l U l t u n d V e r l a g v o « J g . v. K l e i n m a y r s t F e d . V a m b e r g .


